Hirſchberg, Sonnabend den 28. Januar. 


| 
Deutihland. 
| Preußen. 

Laudtags⸗ Angelegenheiten. 
; Herrenhaus. 
4. Sitzung den 24. Januar. In derſelben erfolg ie die 
ldreßdebalt e. Ein Amendement, betreffend eine ander⸗ 
deitige Faſſung des Alinea 8 des Entwurfs der Adreſſe, ein- 
ebracht von Dr Blömer, wurde mit großer Majorität ab- 
lehnt und ſodann der Adreß⸗Entwurf der Kommiſſion in 
mentlicher Abſtimmung mit 84 gegen 6 Stimmen angenom⸗ 
den. Eine Kommiſſion von 9 Mitgliedern unter Führung 
Präsidenten wird die Adreſſe Sr. Majeftät überreichen. 


} 


Abgeordnetenhaus. 


1 Sitzung den 24. Januar. Nach Erledigung einer Wahl: 
ee wird in die Adreßdebatte eingetreten. Für 
9 Reichenſperger' ſche Adreſſe ſpricht der Abg. Schulz und 
be die Magener’iche Adreſſe die Abgg. Oſterrath und Wa⸗ 
mes ährend der Debatte ergreift auch der Miniſter des 
"gie das Wort. Derſelbe just feine Genugthuung dar⸗ 
er ug, daß der Referent (A 1 dazu beigetragen, 

iskuſſton einen Ton des Anſtandes H geben, der an 


en Seiten erinnere, Der Kern des Konfükts jei die Mili 
3 en Das Miniſterium habe einen Zuſtand vorgefunden, 
15 ihn nicht La N und würde ihn nicht herbei: 
iche aben. Ex ſei aber nicht zu beſeitigen, ohne in die 
nd der Krone einzugreifen, Der Monarch ſei Soldat durch 
„welcher die Bedeutung des Heeres in tiefſter Tiefe 
habe. Er werde von den Prinzipien der Organiſation 
einen Punkt hergeben. Das Haus möge is ir feinen 
u um fein Budgetrecht einen anderen Brobiritein wählen, 
e Militärfrage, dann werde der Kampf, der feit zwei 

ren geführt werde, zum Heile des Vaterlandes dienen und 
zan zur Entwickelung des Verfaſſungslebens beitragen, als 
Möge das Haus es nicht feinen Nachfolgern 

1 ſondern ſchnell 7 Hand ans Werk legen damit 
o groß werde, als es verdiene. — Abg. Kalbe ant⸗ 


wortet darauf. Nachdem erfolgen die Abſtimmungen; beide 
Adreſſen werden abgelehnt. Hierauf folgen Wahlprüfungen. 


Berlin, den 21. Jan. Der „Nationaldank für Veteranen“ 
hat aus Anlaß der Geburt des „ Wil⸗ 
helm Victor Albert, älteſten Sohnes Sr. Königl. Hoheit 
des Kronprinzen, eine Spezialſtiftung ilfebebürffiger und 
würdiger Veteranen der preußiſchen Armee gegründet, deren 
Revenüen am 27. Januar d. J., dem Geburtstage des jungen 
Prinzen, zum ſechsten Male vertheilt werden. In Schleſien 
erhalten: 1) monatlich 3 Thlr. der Veteran du Moulin in 
Bunzlau; 2) monatlich 2 Thlr. der Veteran Siegmund in 
Naſſadel bei Namslau; 3) monatlich 1 Thlr. die Veteranen 
Friebe zu Pombſen bei Jauer, Lampitz in Schwarzwaldau 
bei Landeshut, Pregel in Nieder⸗Ellguth bei Kreuzburg, 


Seidel in Dittersbach bei Lüben; 4) jährlich 14% Thlr. 


der Veteran Adam in Breslau. a RR 

Berlin, den 23. Jan. Die preußiſche Kriegsflotte 
zählt gegenwärtig an Dampfſchiffen vier ſchwere Korvetten: 
Gazelle, Arkona, Vineta und Hertha, zuſammen mit 132 Ge⸗ 
ſchützen, und 4 Glattdeckkorvetten, Nymphe und Meduſa m 
je 17 Geſchützen, und Auguſta und Victoria mit je 14 Kano⸗ 
nen; 3 Aviſos: Adler, Loreley und Grille, mit zuſammen 9 
Kanonen. Kanonenboote erſter Klaſſe hat Preußen 6 mit zu⸗ 
ſammen 18 Bie Kanonenboote zweiter Klaſſe 15 mit 30 
N 5 Die Geſammtſtärke der preußiſchen Kriegsdampf⸗ 
ſchiffe liege alſo aus 32 Fahrzeugen mit 251 Geſchützen. In 
eg liegen die Segelfregatten Thetis mit 38 und Gefion 

Kanonen, eine Kriegsbrigg, ein Aviſo, eine Schrauben⸗ 

fregatte und eine Schtaubenforvette. Das Uebungsgeſchwader 
na Rover und Musquito) befindet ſich im atlantiſchen 

zean 


Berlin, den 24. Jan. Zum Krönungs⸗ und Ordensfeſte 
hatten 1300 Gäſte Einladungen erhalten, unter denen I 8 
dekorirten Mannſchaften vom a ae iment Nr. 8 
und die von den Regimentern, welche den Königlichen Prinzen 
unlängſt verliehen worden ſind, ſowie die Ritter des Ordens 
pour le mérite aus den nächſten Garniſonen befanden. 

Berlin, den 24. Jan. Se. Hoheit der Prinz Ludwig von 
Heſſen und Hochdeſſen Gemahlin, Prinzeſſin Alice von Groß⸗ 


(53. Jahrgang. Nr. 8.) 


Niobe“ ift am 6. Januar in Porto Grande auf Sk. 
(Cap Verdiſche Inſeln) wohlbehalten angekommen. 


Schleswig ⸗Holſtein'ſche Angelegenheiten. 

Altona, den 15. Jan. In Folge der kürzlich hier vorge⸗ 
fallenen militäriſchen Ausſchreitungen find den Preußen und 
Oeſterreichern beſondere Wirthſchaften und Tanzplätze zuge⸗ 
wieſen worden. Die Straßen ſind gleichfalls für beide Theile 
abgeſondert, ſo daß ſie möglichſt wenig mit einander in Be⸗ 
kührun kommen. Der Zapfenſtreich iſt eine Stunde früher 
als ſonſt, nämlich um 8 Uhr. 

Eckernförde, den 21. Jan. Den 1. Februar, am Jah⸗ 
restage des Einrückens der erſten Preußen in unfere Stadt, 
werden Feſtlichkeiten veranſtaltet werden. Jedenfalls wird eine 

kirchliche Feier ſtattfinden. Da ſich erwarten läßt, daß man 
auch in den übrigen Orten Schleswigs den Tag der Befreiung 
von der Dänenherrſchaft nicht ungefeiert vorübergehen laſſen 
werde, ſo wird der Behrens manche Feſtlichkeiten bringen, die 
zu erhöhen und volksthümlich zu machen, Jeder gewiß gern 
das Seine dazu beitragen wird. Auch die jetzt heimgekehrten 
preußiſchen und öſterreichiſchen Krieger werden wohl des une 
Februars 1864 gedenken, wo fie den erſten Fuß auf Schles⸗ 
ie Boden festen und den erſten Schuß zu deſſen Befreiung 

aten. 


O eſterreich. 


Wien, den 21. Januar. Der Kaiſer hat an den Banus 
von Croatien ein Handſchreiben erlaſſen, welches die Einberu⸗ 
fung des kroatiſchen Landtages im nächſten Frühjahr ankündigt 
und wegen der Wahlordnung, auf Grund deren die Beſchickung 
des Landtages erfolgen ſoll, Beſtimmungen trifft. — In der 
geſtrigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes hatte der Finanz⸗ 
mine von Plener geäußert, daß die Staatsregierung die Be⸗ 
| lüſſe des Hauſes in Bezug auf die Monita der Staats⸗ 

ulden⸗Controlkommiſſion zwar möglichſt berückſichtigen, nicht 
aber als bindende Norm anſehen werde. In der nächsten 
Sitzung wird daher ein Antrag eingebracht werden auf Ein⸗ 
ſetzung eines Ausſchuſſes zur Erwägung und Berichterſtattung 
über die Aeußerung des Finanzminiſters. J 

Der verſtorbene öſterreichiſche Staats: und Konferenzminiſter 
Graf Hartig hat der Staats⸗ und Centralkaſſe zu Wien in 
ſeinem Teſtamente 1000 Fl. aus dem Grunde vermacht, weil 
er den mit der Verzollung von Kleinigkeiten bei dem Eintritt 
aus dem Auslande nach Oeſterreich verbundenen Plagen und 
Schreibereien durch Nichtanmeldung ſolcher Kleinigkeiten aus⸗ 
zuweichen pflegte, es aber nicht in ſeiner Abſicht liege, das 
Staatseinkommen zu ſchmälern, ſondern ſolches vielmehr durch 
Zleſes den nicht entrichtenden Zoll ohne Zweifel überſteigende 
Vermächtniß zu erhöhen. 

Frankreich. 

Paris, den 29. San Der Kaiſer hat nachträglich jetzt 
der Wittwe des Grafen Roſſi, des geweſenen franzöſiſchen 
Geſandten in Rom, welcher 1847 dort ermordet wurde, als 
er päpſtlicher Minister war, eine Penſion von 6000 Fr. ver⸗ 
liehen. — Der erwähnte Auflauf in Tulle entſtand dadurch, 
daß einige Land leute die Abgabe von Schlachtvieh nicht zahlen 
wollten. Der Staatsprokurator wurde mit einem Steine ver⸗ 
wundet. Die Truppen gaben Feuer, ein Bauer wurde getöd⸗ 
tet, mehrere verhaftet und ſo die Ruhe wiederhergeſtellt. 
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aris, den 20. Jan. Bis jetzt ſind drei Viertel der bi⸗ 

ſchöflichen Antworten in Betreff der Encyclica an das Mini⸗ 
ſterium eingelaufen, darunter 9 5 ſich 22 mehr oder we 
niger ſtarke Proteſtſchreiben. — Der jo eben geſtorbene Pro 
on war der bekannte Se der ſich durch den parado 

ab: „Eigenthum ift Diebſtahl“ einen nicht beneidensw 
Namen verſchafft hat. Wegen feiner Schrift: „Ueber die G 
rechtigkeit in der Revolution und in der Kirche“ wurde er 
3 hen rg und zu 1000 Fr. verurtheilt. In letzt 
75 atte er ſich von den revolutionären Sozialiſten losg 
agt. Er war 1809 zu Beſangon geboren. 

Paris, den 22. Jan. Der preußiſche Schooner „Pfeil 
aus Königsberg hat auf Schirn von Ibraila nach Falmou 
bei dem Cap Breton Schiffbruch gelitten; die 


Prinz Alexander von Heſſen⸗Darmſtadt eingetroffen, um d 


Ireen. 


Rom. Die römiſche Polizei hat nun endlich die Diebs 
bande entdeckt, welche ſchon ſeit geraumer Zeit allnächtlich di 
Bevölkerung von Rom durch Einbruch und Angriff auf Pe 
1 beunkuhigte. Bereits find 32 Diebe — und ei 

inzahl Hehler iſt ausgekundſchaftet. Die geſtohlenen Gegen 
ſtände wurden, ſoweit es möglich war, den Eigenthümern z 
ü ar v, den 20 Jan. Die lebenslängliche B lche 

urin, den 20. Jan. Die lebenslängliche Penſion, welche 
das Abgeordnetenhaus den Inhabern des Shrenzeideng be⸗ 
willigt Da welches der Gemeinderath von Palermo den Ta 


vie Biihöte, um nere geridtli vorzugehen, welche 
erlauben, die Encyclica ohne Autoriſirung der Regierung 
veröffentlichen. 


Großbritannien und Irland. 


tags Feuerlärm Sale n wurde. 
iffes ausgebrochen, und da fie trob 


um ſich griffen, ſo vermuthet man, daß das 
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— — 
bracht wurden, denen nach und nach die Bemannung jolgie, — Die Operationen gegen Wilmington werden ſofort wieder 
ſoweit es der Raum erlaubte. Um ein Viertel nach 4 Uhr 


ſtürzte der Hauptmaſt, Seile und Ankertaue brannten durch, 
die Anker fielen nieder, als noch eine große Anzahl Officiere 
und Leute an Bord waren, von denen viele in jenen Augen⸗ 
blicken umgekommen ſein — — Nach 8 Uhr explodirte das 
| der Min und das Schiff verſank. Von den Officieren iſt nur 
der Aſſiſtenzchirurg Smallborn verloren gegangen. Die Zahl 
der vermißten Leute belief ſich auf 93. 


Norwegen und Schweden. 


Die in Stockholm ſich aufhaltenden polniſchen Emigranten 
haben, wie ihre Leidensgenoſſen in Frankie und in der 

chweiz, einen gegenſeitigen Unterſtützungsverein gebildet. An⸗ 

ng Januar wurden in Stockholm die Waffen der verun⸗ 
glückten Lapinskiſchen Expedition, beſtehend in 1000 Karabi⸗ 
nern, 350 Revolvern und einer großen Anzahl Piſtolen und 
Säbeln, meiftbietend verkauft. Der geringe Erlös ſoll unter 
die Emigranten vertheilt werden. Die im Frühjahr 1863 
ausgerüſtete und zur Landung an der Küſte . — — be⸗ 
ſtimmte Lapinskiſche Expedition hatte einen Koſtenaufwand von 
800000 Fr. erfordert. 


Moldau und Walachei. 


Bukareſt, den 18. Jan. Fürſt Kuſa hat ein Dekret er⸗ 
laſſen, durch welches die Kirche in Betreff ihrer Organiſation 
und ihrer Disziplin für unabhängig erklärt wird. Die dogma⸗ 

che Uebereinſtimmung wird durch die Verſtändigung der Ge⸗ 

ſynode mit der öcumeniſchen Kirche in Konſtantinopel er⸗ 
halten. Man will willen, = der rumäniſche Klerus mit 
4 ürſten Kuſa wegen der Bildung einer nationalen Kirche 
einverſtanden fei. 


Griechenland. 


Athen, den 14. Jan. Der wegen einer aufrühreriſchen 
Leichenrede verhaftete Fünen e iſt freigeſprochen 
worden. — Oberſt Skalzas, Kommikndant des zur Verfolgung 

r Räuber in Attika beſtimmten Truppenkorps, iſt geſtern 
abgegangen. Die Regierung hat die Räuber in zwei Klaſſen 
gelbeilt und darnach die Preiſe für ihre Habhaftwerdung oder 

oͤdtung feſtgeſetzt. Bei Räubern der erſten Klaſſe zahlt die 

Regierung ür den Kopf, todt oder lebendig, 3000 Drachmen, 

r die erfolgreiche Anzeige ihres Aufenthaltsortes 2000 Dr.; 
der zweiten Klaſſe werden 2000 Dr. und für den Schlupf⸗ 
winkel 1000 Dr. verſprochen. In der Nähe Athens ift aber⸗ 
mals ein Menſchenraub verübt worden. Ein atheniſcher Bür⸗ 
er, der aus dem 3 Stunden von Athen entfernten Flecken 
arkopulos zurückkehrte, wurde von Räubern aufgefangen und 
90 die Berge entführt. Der Bürgermeiſter jenes Fleckens er⸗ 
hierauf einen Brief mit der Unterſchrift des Anführers 

Bi, Räuber, Kigos, welcher meldet, daß er für den entführten 

dorger 30000 Dr. Lösegeld verlange. Dies ii derſelbe Kitzos, 
. welchem die Behörden ſchon in Kenntniß geſetzt worden 

ren, daß ſeine Bande aus der Türkei hereinbrechen werde, 

dd wirklich durchzog ſie alle Provinzen bis nach Athen, ohne 

don den zahlreichen, zur Räuberverfolgung ausgeſandten Trup⸗ 

en aufgefunden worden zu fein, 


Amerika. 
el den 11. Januar. Der Secretair des Schatzes, 


ende, hat die Erlaubniß zur Ausgabe von 200 Millionen 
„Dreißig ⸗Schatzſcheinen be — General Butler 

i ſeine Entlaſſung erhalten. — Nach einer halboffiziellen Er⸗ 
Re ng iſt Niemand, weder mit noch ohne Autoriſation der 
gierung, in einer iedensmiſſion nach Richmond gegangen. 


8 werden. Außer ichzeit 
55 Fiſher zu Lande und zu Waſſer wird eine beſondere Ko⸗ 
onne die Stadt ſelbſt angreifen. — Zum Nachfolger Butler's 
iſt General Ord ernannt worden. — General Thomas beab⸗ 
ichtigt einen Zug nach Mobile. — Es heißt, daß zwiſchen der 
Union und der Konföderation die Verhandlungen noch fort⸗ 
dauern, um gegenſeitig Produkte auszutauſchen. 


Newyork, den 12. Jan. Der Senat hat ein Geſetz an⸗ 
genommen, demzufolge die Weiber und Kinder farbiger Sol⸗ 
daten frei find. — Die Paßvorſchriften werden an der kana⸗ 
diſchen Grenze ſtreng durchgeführt. — Nach konföderirten Be⸗ 
richten ſteigert ſich trotz der Wachſamkeit der Unionsflotte die 
Zahl der in konföderirte Häfen einlaufenden Blokadebrecher. 

n einer Mittheilung an den Kongreß 127 der Präſident 

avis die Zahl der vom 1. November bis 6 December in 

nur zwei Häfen eingelaufenen Schiffe auf 43 an. Von den 
ausgelaufenen Schiffen ſind nur ſehr wenige in die Gewalt 
des Blokadegeſchwaders gefallen. Nur 1272 von den ſeit dem 
1. Juli verſchifften 11,796 Ballen Baumwolle find als ver⸗ 
loren anzuſehen. In Wilmington und in Charleſton ſind ſeit 
dem 26. October v. J. 8,632,000 Pfund Fleiſch, 1,507,000 
Pfund Blei, 1,933,000 Pfund Salpeter, 546,000 Paar Schuhe, 
316,000 Paar Leintücher, 52,000 Pfund Kaffee, 69,000 Feuer⸗ 


gewehre, 97 Pack Revolver, 2639 Pack Mediein, 43 Kanonen 


und eine Unmaſſe anderer Artikel ans Land gebracht worden. 
Außerdem iſt die Einfuhr in Galveſton und durch Mexiko 
über den Riogrande ſehr bedeutend. Die ſeit dem März 
v. J. auf Rechnun 
beläuft ſi 


ihrem Werthe nach auf 5,296,000 Dollars. 


der Regierung erportirte Baumwolle 


einem gleichzeitigen ſungeiff auf 


Der in Lynchburg in Virginien erſcheinende „Südalmanach 


für 1865“ enthält eine Statiſtik der in den vier Kriegsjahren 


18611864 Getödteten, Verwundeten und Gefangenen. Dar⸗ 
nach haben die Unioniſten verloren: 107,573 Todte, 242,265 
Verwundete und 119,481 Gefangene, zuſammen 469,419, wozu 


noch 350,000 Kranke kommen, alſo Geſammtverluſt 819,419. 


Die Konföderirten hingegen ſollen verloren haben: 41,770 
Todte, 146,843 Verwundete, 86,231 Gefangene, zuſammen 
274,844, und Kranke 150,00, in Summa 424,844. Der Ver⸗ 


luft der Unioniſten und Konföderirten zuſammengenommen 


würde demnach 1,244,263 Menſchen betragen. Doch iſt hierbei 
nicht zu überſehen, daß dies konföderirte ngaben find. 

io Janeiro. Am 15. Dezember fand die Vermählung 
des Herzogs Auguſt von Sachſen mit der Prinzeſſin Leopol⸗ 
dine ſtatt. Die Trauung wurde mit demſelben Ceremoniell 


wie bei der Kronprinzeſſin vollzogen. — Die Kronprinzeſſin 


Donna Iſabel, nunmehrige Gräfin von Eu, wird ſich den 


9. Januar zum Beſuch der europäiſchen Höfe mit ihrem Ges 


mahl einſchiffen. — Die am 19. Dezember eingetroffenen Nach⸗ 
richten vom La Plata brachten die Kriegserklärung Para⸗ 
uap's, weil die braſilianiſchen Truppen die Grenze der Banda 
Oriental überſchritten haben. Ein braſilianiſcher Dampfer ift 
in der Nähe von Aſſuncion von dem paraguayiſchen Dampfer 
„Tocuari“ aufgebracht und die Paſſagiere als Kriegsgefangene 
erklärt worden. Auch find paraguayiſche Truppen in das 
braſilianiſche Gebiet eingerückt. Dies erklärt ſich dadurch, daß 
Braſilien wenig Truppen hält, indem die Armee durch Kam⸗ 


merbeſchluß nur 14000 Mann zählt. Es wird aber jetzt leb⸗ 


haft gerüſtet. 
A ſien. 
Oſtindien. Das Ju Dewangiri iſt den Bhutaneſen ges 
nommen worden. — In Nepaul droht ein Bürgerkrieg aus⸗ 


zubrechen. f 
China. Auf dem großen Exerzierfelde von Peking hat 


l 


deiner Brücke hinunter geſtürzt. 


am 27. Oktober ein großes internationales Scheibenſchießen 
ſtattgefunden. Mehrere Miniſter des himmliſchen Reiches wohn⸗ 
ten demſelben bei. Die ice Armee war durch einige 
Kompagnieen nach europäiſcher Art einexerzierter Mandſchu 
vertreten und einer derſelben, Namens Komengo, erhielt einen 
der ausgeſetzten fünf Preiſe. — Der Aufſtand lebt an vielen 

unkten noch fort. So haben die Rebellen am nördlichen 

fer des Yang: Tſe⸗Kiang ſich der Stadt Lu⸗Tſcheu bemäch⸗ 
tigt. In Hang⸗Keu waren die chineſiſchen Behörden in ſolcher 
Beſorgniß vor den in der Nähe hauſirenden Räubern, daß 
fie ſich den Schutz eines engliſchen Kanonenbootes ausbaten 
und auch erhielten. In Kiangſi haben die kaiſerlichen Trup⸗ 
pen bei Kuangſing einen Sieg über die Rebellen 1 775 
Ein Vetter des lezten Taiping⸗Königs ſoll in demſelben ge⸗ 
tödtet und der König⸗Admiral, Neffe des berühmten Achong⸗ 
Wang, der zu Nanking „in 1000 Stücke geſchnitten wurde“, 
gefangen worden ſein. — 5 

Japan. Der Major Balderini und der Lieutenant Bird 
ſind am 21. November bei Kamakurs von den Japanern er⸗ 
mordet worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Am 19. Januar Abends wurde der Zimmermann Bauch 
aus Leubuſch bei Brieg auf der Straße bei Schreibendorf 
von 3 Männern angefallen, arg gemißhandelt und zuletzt von 
Der Gemißhandelte wurde 
päter von vorübergehenden Perſonen aufgefunden und nach 

m nächſten Dorfe . Dem Vernehmen nach hat der 
Zimmermann ſeine Angreifer erkannt und dieſelben ſollen 
auch bereits verhaftet worden ſein. Es ſollen Zimmerleute 
aus der Umgegend fein. Da eine Beraubung nicht ſtattge⸗ 
funden, jo iſt der Grund dieſer rohen Mißhandlung wohl 
nur in perſönlicher Rache zu ſuchen. 

Offenbach, den 20. Jan. Dr. Gutzkow iſt heute von 
. nach Offenbach in das Haus eines ihm verwandten 

rztes gebracht worden. Es ſcheint in der körperlichen und 
geiſtigen Krankheit deſſelben eine Beſſerung eingetreten zu fein. 
Zu Baſel ſtarb am 23. Januar der in Anſehen ſtehende 

Miilitär⸗Schriftſteller, Oberſtlieutenant Charras. Er war 

ein Republikaner, befümpjte in und außer der Kammer Louis 

Napoleon; letzterer ließ ihn arretiren und nach Ham bringen. 
1852 wurde er nach Belgien eee ſpäter ging er nach 
Holland, Deutſchland und der Schweiz. 


Chronik des Tages. 


Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt geruht 
dem Staatsminiſter und Miniſter des Königlichen Pal 
Freiherrn v. Schleinitz, das Großkreuz des Rothen Adler 
ordens mit Eichenlaub zu verleihen. 5 

Se. Majeſtät der König haben ei 

den bisherigen Kreisrichter v. Sydow auf Mittel: 
dorf zum Landrath des Kreiſes Görlitz zu ernennen. 


Das Krönungs⸗ und Ordens Feſt. 


Berlin, den 18. Januar, Heute wurde das Krönungs⸗ 
und Ordensfeſt im Königlichen Schloſſe gefeiert. Dazu 
waren die hier anweſenden, ſeit dem 5 — Ordensfeſte er⸗ 
nannten Ritter und Inhaber Königlicher Orden und Ehren⸗ 


eruht, 
Oiebigs⸗ 
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Bon, ſowie Diejenigen, welchen Se. Majeſtät der König jeht 
Orden und Ehrenzeichen zu verleihen N haben, im König⸗ 
lichen Schloſſe verſammelt. Die Letzteren empfingen von der 
General⸗Ordens⸗Kommiſſion die für ſie denten Dekora⸗ 
tionen. Im Ritterſaale wurde die von Sr. Majeſtät dem Kö⸗ 
nige vollzogene Liſte der neuen Verleihungen proklamirt. ge 
Königszimmer und im Ritterſaale wurden die Dekorirten Gr. 
Majeltät dem Könige vorgejtellt. Se. Majeſtät geruhten, den 
ehrfurchtsvollſten Dank derſelben huldvollſt entgegenzunehmen. 
Hierauf war Gottesdienſt in der Schloßkapelle und ſodann 
Tafel im Weißen Saale, in der Bildergallerie und den angren⸗ 
zenden Gemächern. Nach der Tafel geruhten Ihre Majeſtäten 
der König und die Königin, die Cour der eingeladenen Ritter 
und Inhaber von Orden und Ehrenzeichen anzunehmen und 
darauf die Verſammlung huldvollſt zu entlaſſen. Es ſind ver⸗ 
liehen worden: 1 Großkreuz des Rothen Adlerordens, 3 Rothe 
Adlerorden erſter Klaſſe mit Eichenlaub, 1 Stern zum Rothen 
Adlerorden zweiter er mit Eichenlaub und Schwertern am 
Ringe, 5 Sterne zum Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit 
Eichenlaub, 1 Stern zum Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe, 
1 Rother Adlerorden mit dem Stern, 1 Rother Adlerorden 
zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe, 17 
Rothe Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, 1 Rother 
Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife und Schwerdtern am 
Ringe, 54 Rothe Adlerorden mit der Schleife, 2 Rothe Adler⸗ 
orden dritter Klaſſe, 233 Rothe Adlerorden vierter Klaſſe, 1 
Königl. Kronenorden zweiter Klaſſe mit dem Stern, 6 Königl. 
Kronenorden zweiter Klaſſe, 24 Königl. Kronenorden dritter 
Klaſſe, 49 Königl. Kronenorden vierter Klaſſe; den Königl. 
Hohenzollernſchen Hausorden; 1 Adler der Komthure und 6 
Kreuze der Ritter, 290 Allgemeine Ehrenzeichen, zuſammen 
697 Orden und Ehrenzeichen. 

In Schleſien haben erhalten: 

Den Stern zum rothen Adlerorden zweiter Klaſſe 
mit Eichenlaub: 

Freiherr v. Gaffron, Geheimer Regierungsrath, Schloß⸗ 
hauptmann von Breslau, erſter Director des Kredit⸗Inſtituts 
für Schleſien und Mitglied des Herrenhauſes, zu Breslau. 
—— Da Möller, Erſter Appellationsgerichts- Bräfident zu 

reslau. 

Den rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit dem Stern: 

Graf von Maltzan, Ober⸗Erb⸗Kämmerer im Herzogthum 
Schleſien und freier Standesherr auf Schloß Militſch, Mit⸗ 
glied des Herrenhauſes. 

Den rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub: 

v. Maaßen, Geheimer . und Provinzial: 
Steuerdirector zu Breslau. v. Roeder, Director des Kon⸗ 
ſiſtoriums zu Breslau. a 9 
Den rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife: 

Dittmer, Landrath, Vorſitzender der Direction der Wilh⸗ 
helmsbahn zu Ratibor. Gfrörer, Fürſtlich Hohenzollerſcher 
Geheimer Finanzrath zu Löwenberg. Dr. Herckenrath, Ober⸗ 
Stabs⸗ und Regimentsarzt des 1. Schl. Dragoner⸗ Reg. No. 4. 
Dr. Scheibert, Provinzial⸗Schulrath zu Breslau. Sulzer, 
Militair⸗Intendant des 5. Armeecorps. 


Den rothen Adlerorden vierter Klaſſe. 
Ackermann, e zu Oppeln. Bender, Ma⸗ 
175 und Ingenieur vom Platz in Glatz. Beſcherer, Appel⸗ 
ationsgerichtsrath zu Breslau. v. Boenigk, Garniſon⸗Ver⸗ 
waltungsdirector zu Breslau. Engelmann, Juſtizrath, 


(Rebſtdrei Beilagen.) J 


f efte Beilage zu Nr. 8 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


28. Januar 1865. 


— 


tsanwalt und Notar zu Ratibor. Gericke, Major im 


berſchleſiſchen Inf. Reg. Nr 63. Giehlow, Staatsan⸗ 
walt zu Oppeln, i 
er tzſch, 
eslau. 
atibor. vHülſen, 
. Jüngling, Director 
ſiten arzt a. D. 


Vegnit. Freiherr v. Koppy, Landrath des Kreiſes Falken⸗ 
Ge „v. Kunows ki, Kreisgerichtsdirector zu Beuthen. Lange, 
teu 


Au. Mattheſius, Kreisgerichtsrath zu Brieg. Morgen, 
erſtlieuenant und Director der Artillerie Werlitat 
Dad, Juſtizrath, Oberauditeur und Corpsauditenr des 6. 
Ameecorps. v. Rabenau, Rechtsanwalt und Notar zu Goͤr⸗ 
. Ram bach, Kreis⸗Steuereinehmer in Trebnitz. Rollſs, 
idiakonus zu Schweidnitz. v. Sack, Oberſtlientenant im 
„Oberſchl. Inf. Reg. Nr. 62. v. Schuckmann, Regierungs⸗ 
& zu Breslau. Graf v. Strachwitz, Rittmeiſter im 2. 
5 l. Husarenregiment Rr. 6. Szmula, Premierlieutenant 
Ala suite des 1. Oberſchl. Inf. A. Nr 22 und Lehrer bei der 
Sl ule in Neiſſe. Graf v. . im 
Je Ulanenregiment Nr. 2. v. Werder, Major im Kö⸗ 
ugs Grenadier: egiment (2. Weſtpreuſſ.) Nr. 7. 


Den Königlichen Kronenorden dritter Klaſſe: 
Ken Schönitz, Major a. D. und Landſchafts⸗Director zu 
= Kloden bei Guhrau. 

1 den Königlichen Kronenorden vierter Klaſſe: 
Mita Hall, ortraitmaler zu Liegnitz. von Debſchütz, 
alt gutsbeſitzer auf Zirkwitz bei Trebnitz. Dreſcher, Landes⸗ 
da ter und Rittergutsbeſitzer auf Ellguth bei Grottkau. Lan⸗ 
au, Banquier und herzoglich ſachſen⸗koburg⸗gothaiſcher Hof⸗ 
Dent zu Breslau. Rüde, Kämmerer zu Rothenburg in der 
zberlauſitz. Dr. Scholz, Sanitätsrath zu Schweidnitz, Frei⸗ 
n don Zedlitz⸗Neukirch, Major a. D. und Landesälteſter 
T Mutirch bei Schönau, Mitglied des Herrenhauses. 


vas Kreuz der Ritter des Königl. Hohenzollernſchen 


br Hausordens: 
Ur. Beſſer, Paſtor der luth. Gemeinde zu Waldenburg. 


8 Das Allgemeine Ehrenzeichen: 

Du urghardt, Botenmeiſter beim 1 zu Breslau. 

8 Thor: Controleur in Breslau. Da biſch, Erbſchol⸗ 
er 


1 


ti zu Dorf Juliusberg bei Oels. Drewniakowsky, 
dloidedlent bei der Wilhelmsbahn zu Ratibor. Engel, 
lokomotivführer bei der Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger 
Nenba zu Freiburg. Enkelmann, Steinſetzermeiſter und 
porſteher zu Gnadenfeld bei Koſel, Faulhaber, Feld⸗ 

ah im J. Bataillon (Reife) 2. Oberſchl Landw. Regiments 
5.28. Fels, Gerichtsſch. zu Bunkai bei Trebnig. Franke, 
agenmeiſter zu Oppeln. Goldſchmidt, Muſikmeiſter 
ald = Grenabier Regiment (2. Weſtpreuß.) No. 7. 

er, Büchſenmacher beim 3. Oberſchl. Inf.⸗Reg. No. 62. 
roßer, Erb⸗ und Gerichtsſchulz zu Kaudewitz bei Liegnitz. 
urn mann, Gerichts⸗Schulz zu Liebſchüt bei aer 
5 che, Kirchendiener und Henbant bei der Eliſabethkirche 
teslau. Hennig, Gerichtsſcholz zu Lang⸗Heiners dorf bei 

a n. Klimm, Förſter zu Bachwitz bei Namslau. Köhler, 


Feldwebel im 1. Bataillon (Gleiwitz) 1. Oberſchl. Landw.⸗Reg. 

o. 2. Kotulla, Bote und Executor beim Kreisgericht zu 
Koſel. Littig, Whale c zu Breslau. Moſchner, 
Vicefeldwebel im 1. Bataillon (Glatz) 4. Niederſchl. Landw.⸗Reg. 


No. 11. Neumann, Ortsrichter zu Meuſelwitz bei Görlitz. 


Nierl, Nebenzolleinnehmer zu Landeck. Ockert, Bote und 
Executor beim Kreisgericht zu Glatz. Rappich, Locomotiv⸗ 
führer bei der oberſchleſiſchen Eiſenbahn in Breslau. Riedel, 
Briefträger in Hirſchberz. Sagawe, Botenmeiſter beim Ap⸗ 
pellationsgericht zu Ratibor. Schardt, e zu 
Grunau bei Freiſtadt. Soupin, Gerichtsſcholz zu Beuthen 
bei Oels. Stattmann, Regiments⸗Sattler beim Schleſiſchen 
Ulanen⸗Regiment No. 2. Vater, Gerichtsſchulze zu Codlewe 
bei Silit. Völkel, Briefträger in Trebnitz. Ziegler, 
Botenmeiſter beim Kreisgericht zu Wohlau. ' 


Das ſteinerne Brautpaar 
im alten Rathhauſe. 
(Erzählung aus Breslau's Vorzeit.) 

Von H. Pleban. 


Fortſetzung. 


Alfred's Glück ſollte indeß bald vollftändig werden. — 


Reginas Vater wünſchte wegen zunehmender Schwäche die 
Tochter in Kurzem mit ihm verbunden zu ſehen. Die 
Tante ſchloß ſich ganz ſeiner Meinung an und ſo wurde 
die Hochzeit für das nächſte Frühjahr festgesetzt — Regina 
ſchien überraſcht und merkwürdiger Weiſe traurig, obwohl 
fie ſonſt ihr höchſtes Glück in dieſer Verbindung geſehen. 
Alfred aber ließ ſich nicht beirren, indem er Diele Ver⸗ 
in 00 als von jungfräulicher Scham herrührend an⸗ 
nahm, beſonders als gleich darauf Regina wieder heiter 
wurde und ſelbſt mit jugendlicher Regſamkeit Vorbereitungen 
traf. — Zwar wollte Alfred gern noch einige Zeit in 
feiner Stellung verbleiben, um weitere Erſparnſſſe zu ma⸗ 
chen, allein des Alten herzliche Gutmüthigkeit beruhigte 
ihn deswegen, und das Verlangen ſein Glück bald voll⸗ 
ſtändig nennen zu können, beſtimmte ihn die liebreiche 
Zuvorkommenheit dankbar anzunehmen. 

Eines Abends trat er durch die Hinterpforte von der 
Schuhbrücke in das Haus ſeiner Verlobten und wollte 
eben die Stiege Sinanfgehen, als ihm die Magd begegnete 
und ihm zuflüſterte: Er möge doch Achtung haben auf 
eine Verlobte und Stephan entfernen, denn dieſer habe 

egina ſchon einmal auf ihrem Zimmer beſucht, auch habe 
ſie Beide einſt auf dem Gange über dem Hofe heimlich 


reden ſehen, und von einem ſchwarzen Vogel ſei der Jung⸗ 


fer ein Brief an das Fenſter ihres Kämmerleins gebracht 
worden, welches ihr gar nicht natürlich ſcheine, und ver- 
muthe fie, daß der Ungar ein böſer Zauberer ſei. — Al⸗ 
fred gerieth hierüber in ſolche Entrüſtung daß er die 
Magd in's Geſicht ſchlug und zu ſeiner 
um in ihrem eigenen Benehmen die beſte Widerlegung zu 
finden. Dies war auch nach ſeiner Meinung der Fa, 


erlobten eilte, 


und ſcheute; und zu 
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denn Regina empfing ihren Verlobten ſeit einiger Zeit, wie 
auch heute, mit beſonderer Freude. Ueber Stephan war 
er um ſo mehr ruhig, als dieſer ſelbſt mit einem jungen 


Mädchen aus guter Familie verlobt worden, und wenn er 


daher einmal ohne ihn in Guttmanns Haus kam, ſo ſah 
er darin nichts Arges. Ueberdies hatte er denſelben bis⸗ 


her ſtets aufrichtig gefunden und früher hatte er ihm ei- 


nen wichtigen Dienſt geleitet, wie im Anfang erzählt wor⸗ 
den. Alles Andere dünkte ihm böswillige e der 
mit ihrer Herrſchaft vielleicht unzufriedenen oder habſüchti⸗ 
gen Magd zu fein. — Der Gute vermag ſich ſelten von 
dem Beginnen des Böſen zu überzeugen, bevor es zu fpät iſt. 


D 
2. 


In feinem Zimmer, deſſen Fenſter auf den Hof gin- 
gen, cos Sen ARTE an einem unbehilflichen Schreib- 
tiſch im Geſchmack der damaligen Zeit. Auf demſelben 
lagen Papiere in Maſſen umher. Es war am Spätnach⸗ 
mittag und die kleinen achteckigen Fenſterſcheiben vermin⸗ 
derten noch das Tageslicht in dem hohen gewölbten Ge⸗ 
mache, das Stephans Wohn⸗ und Arbeitszimmer war, 
wenn er ſich nicht auf dem Rathhauſe ſelbſt befand. Denn 
trotz des tiefen Abſcheues, welchen ſein früherer Herr und 
deſſen übrige Umgebung von den Breslauern geerntet, 
und welcher nach des erſteren blutigem Tode auf letzterer 
zurückblieb und ihr die Thore der Stadt wies, war es 
Stephan doch durch ſeine Klugheit gelungen, dieſem Schick⸗ 
ſal zu entgehen. — Ein feſter Charakter war ihm über⸗ 
aupt nie eigen und als er das Anſehen, in welchem fein 
err geſtanden, wanken ſah, ſo verließ er dieſen und wußte 
ch durch Schmeichelei und ſcheinbare Uneigennützigkeit 
Gönner bei dem Rath 8 verſchaffen, indem er dieſem 
ugleich, ſo viel er ohne Gefahr konnte, diente. Auch Al⸗ 
ſrebs Warnung war mehr Berechnung als Freundſchaft 
für dieſen. Doch würde er unrecht beurtheilt werden, wenn 
man ihm von Anfang an gegen denſelben Falſchheit Schuld 
eben wollte; es verband ſich bei ihm wirklich Freundſchaft 
ür Alfred mit Muger Berechnung, denn unwillkührlich 
fühlte er ſich zur Achtung gegen dieſen hingezogen. Auch 
war er, ſeine Charakterſchwäche abgerechnet, die ihm nach 
dem Sprüchwort: den Mantel nach dem Wind hängen ließ, 
damals noch nicht verdorben, und er erlangte daher nach 
Dompnigs — in Anbetracht ſeiner guten Eigenſchaften 
und feiner Kenntniſſe eine Stelle bei dem Rath, die noch 
einträglicher als ſeine frühere war. Allein durch böſe Ge⸗ 
ſellſchaft, die ihn zu Spiel' und Verſchwendung verführte, 
wurde er laſterhaft. Sein ganzes Thun ging nur dahin, 
äußerlich jede Verbindung zu vermeiden, durch die er hätte 
Anſtoß geben können, und fein böſes Treiben vor den 
Augen derjenigen ſorgfältig zu verbergen, die er fürchtete 
Letzteren zählte er auch Alfred. Da⸗ 

her alſo kam es, daß dieſer von feiner nunmehrigen Ver. 
vorbenheit nichts ahnte und da er in der Verſtellungskunſt 


immer mehr Meiſter wurde, 5 gelang es ihm vollkommen, 


den früheren Freund durch fortgeſetztes Heucheln der zärt⸗ 
lichſten Freundſchaft zu täuſchen. Daß der Ungar als 
emder von den Breslauern früher und theils noch ge⸗ 


benwärtig mit Argwohn, ja hier und da mit Verachtung 
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behandelt worden, hatte eine rachſüchtige Geſinnung be 
ihm erzeugt. Aus dieſem Grunde ſowohl als um IT 
weitere Ausſichten zu eröffenen, betrat er den gefährliche 
und verwerflichen Weg des Verraths. Er theilte jene 
Landsleuten die geführten Rathsverhandlungen über? 
damals ſchwebende Angelegenheit, Schleſien wieder 1 
Böhmen zu verbinden, wohin es eigentlich gehörte, ! 
die 400,000 Dukaten zur Löſung von Ungarn nicht 
zahlen, mit, wirkte auch im Intrereſſe für Johann Corbe 
und ſtand in Verbindung mit Johann Polack, der ſich 
die Gunſt des Königs Johann Albert zu ſetzen wußte in 
ſpäter von dieſem zum Landeshauptmann von Glogau 
fördert wurde, in welchem Amte er die Glogauer U 
bedrückte. Daß ſeine Stellung daher hier jetzt um 
weniger für die Dauer haltbar ſei, wußte er wohl, zu 
von früher noch das Mißtrauen Einzelner feiner Bot 
festen gegen ihn zurückgeblieben war. Wir ſehen ihn ® 
her gegenwärtig mit einem Plane zur Reife gediehen, 
deſſen Ausführung zu gehen er nun für räthlich fand, un 
der eben die größte Treuloſigkeit gegen feinen Frei 
enthielt. 

Dieſe Urkundenauszüge — ſagte er bei ſich ſelbſt, ind, 
er mehrere der Schriftſtücke zuſammenlas und in u 
warf, wo er Feuer machte und fie verbrannte — könn 
mir nicht mehr dienen, ſondern mich nur gefährden 
haben auch ihren Zweck erfüllt; alſo fort mit ihnen. 27 
Briefe müſſen ebenfalls vernichtet werden. Und nun fel 
mit dieſer Nachricht an meinen Freund zu Peſth, dal 
er für Gelegenheit in das Innere Ungarns loge 1 
ich an die Grenze komme mit Reginen meiner füßen rauf 
Er nahm einen Brief aus einer Schublade, betrachtete FT 
einmal denſelben in tiefe Gedanken verſunken, berief 
ihn und fuhr dann in ſeinem Selbſtgeſpräch fort: 
iſt fie denn nicht Alfreds Braut? — und er nicht I 
mein Freund geweſen? — Seine Hände zitterten; ! 
ganzes Innere kam in Aufregung. Bald aber bezu 
er dieſe wieder und unterdrückte die letzte Mahnung 
Gewiſſens. — Alfred? — ſagte er — nun was hat 7. 
dieſer voraus, daß er der Glückliche fein und die I 
und reiche Braut heimführen fol? — — Daß er 7 
freundlich iſt? — Nun woher kommt das? Nur daß, 
weil er ſich für den Glücklichſten hält, nur darum JA 
er mir einen Blick des Wohlwollens. — Stephan WE 
recht gut, wie unähnlich das hier gezeichnete Bild von 
Charakter ſeines Freundes dem Oulginal war, aber £ 
wollte auf die Stimme ſeines beſſeren Selbſt nicht 
hören; denn der Böſe ſucht Gründe, um ſein 
mehr zu verhärten. — Bei dem letzteren Ausipru@ 
er ein heiſeres Lachen hören und fuhr fort: Soll ich © 
als blöder Schwächling zuſehen, wenn ein Anderer 
ſich mir Freund nennt, die Geliebte heimführt in eine ze 
bürgerliche Wirthſchaft zu patriarchaliſcher Ehe? — 7, 
ich mit verblüfftem ma etwa bei dem Hochzeitſch 
figen, den ich ſelbſt anſtellen kann? — Nein, ich ſelbſe. 
glücklich fein, und kein Menſch ſoll mich daran verhin 


— Wer eines Mädchens Herz mit raſcher A010 ige 


kann, der ſoll — es auch b nicht der f 
— — Haben don Die rellen überhaupt 


ſpruch auf meine fromme Beſcheidenheit? Haben ſie mich 
nicht verachtet, 15 ich noch im Dienſte des Raben war, 
deſſen Gekrächz ſie ſchreckte, bis ſie ſein Blut verſpritzten 
dor ihrem Rathhaus? — Und daß ich nun unter ihnen 
be, wem habe ich es zu danken, als mir und meinen 
Geiſeegaben: — Hierbei richtete er ſelbſtgefällig feine 
Geſtalt in die Höhe. — Oder Minna, mit der ich ver⸗ 
bt worden, foll dieſe mich abhalten? — Haha! lachte er 
— Minna iſt ein geiſtloſes Weſen, und fo ein einfältiges 
Ding taugt für keinen kühnen Mann. Die Verlobung mit 
r hatte ja nur den Zweck, die Argwöhniſchen ſicher zu 
- 17 — — Es iſt beſchloſſen! — rief er aus; ſteckte 
das 
bens. 


N Es war ein kalter Novemberabend, und der Wind warf 
en die Straßen der Stadt Paſſirenden Schnee und Re⸗ 
gen ins Geſicht. Stephans Kopf arbeitete noch, bei feinem 
nern Feuer merkte er die rauhe Witterung nicht. Auf 
der Schweidnitzerſtraße, wo das Gäßchen vom „Siehdich⸗ 
für einmündet, rannte er mit einer in einen Mantel ge⸗ 

Üten Perſon zuſammen. Eben wollte er einer derben 
ee Luft machen, als er ſich von freundlicher be⸗ 
„unter Stimme angeredet hörte. Es war Alfred, der 
kau von Beſorgung eines Geſchäftes kommend, angehen. 
dat. Stephan war alsbald der unbefangene Freund, der 
“19a, in ein dortiges Bierhaus haben gehen zu wollen, 
unmehr jedoch Dorin in dem Schweidnitzer Keller we⸗ 

en des dort fo beliebten Schweidnitzer Bieres einzuſpre⸗ 

en. Alfred, der den Tag über viel gearbeitet, 51 die 
Saladun an. Beide Freunde gingen zurück über die 
Schweidnitzerſtraße auf den Ring zu. Der Nordwind trieb 
Inen den Schnee ins Geſicht, die ae Hauslaternen 
u 3 — Eiſenblech an den gigantiſchen Eiſenarmen, 
hie e damals von den Häuſermauern auf die Straße 

maus ragten, verbreiteten nur trüben Schein, und die lan⸗ 
gen Bierkegel an den Schänkhäufern ſchienen warnend ihre 

eme auszuſtrecken. Alfred hatte indeß noch kein Arges. 
1 Das unfreundliche Wetter ward Gegenſtand des Ge⸗ 
bräches, welches indeß Beide nicht in dem Grade als An- 
Ist denen fie begegneten, zu berühren ſchien, denn Beide 
u, da Alfred eben ein verwickeltes Geſchäft zur Zu⸗ 
edenheit beendet, und mit jedem glücklichen Erfolge ſei⸗ 
ihre Hauptziele näher zu kommen glaubte, zu ſehr von 
3 en ähnlichen und doch fo verſchiedenen Plänen einge- 
dommen. Als fie aber in die Nähe des Rathhauſes ka⸗ 
ine flogen vom Thurm, durch Wind und Wetter geſtört, 

ue Anzahl Raben auf, die ihr heiſeres Gekreiſch mit dem 
Alfred zuckte unwill⸗ 


emach und ging an die Ausführung ſeines Vorha⸗ 


eulen des Sturmes vermiſchten. 
‚Ni zuſammen; die Worte der Zigeunerin waren ihm 

gefallen. Stephan bemerkte es: „Was ift Dir?“ frug 
it „„Ach nichts!““ — ſagte dieſer. „„Und doch, — 
„Diven nicht, dieſe Vögel machen mir Grauen!““ — 
zie Raben? meinſt Du?“ 1 nete Stephan. „Ei, 
fe find ſehr kluge und anftellige lier auch führt man 
e häufig in Wappenſchildern; z. B. die Familien!“ — — 
k beach, genug, ich bitte Dich Stephan!““ rief Alfred 
eftig. — Jener wollte mit grinſendem Lächeln, das jedoch 
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den Brief ein, zog ein anderes Kleid an, verſchloß 


die Dunkelheit vollſtändig verbarg, um die nähere Urſache 
dieſer Abgeneigtheit und dieſes Schreckens fragen, allein 


eben kamen die Freunde an die Treppe zum Keller, in 


deſſen Räumen das bei den alten Breslauern ſo berühmte 


Schweidnitzer Bier floß, und Beiden traten Bekannte 
entgegen. . 2 
Fortſetzung folgt. 


Friedrich: Wilhelm: Victoria ⸗Landesſtiſtung. 


Hirſchberg, den W. Januar 1865. 

Die ſegensreiche Wirkſamkeit der nun bereits ſeit 7 Jahren 
beſtehenden, zur Erinnerung an das 50jährige Militär⸗Dienſt⸗ 
Jubiläum Sr. Königl. Hoheit, des Prinzen von Preußen, 
jetzt unſers geliebten Königs, Wilhelm L, in Berlin ge⸗ 
gründeten Friedrich⸗Wilhelm⸗Victoria⸗Landesſtif⸗ 
de eh wohl noch nicht in allen unſern Volkskreiſen in 
dem Maaße bekannt ſein, als die genannte Veranlaſſung zur 
Gründung der Stiftung und die Aufgabe der Letzteren es 
verdient. Um ſo lieber benutzen wir die heute in unſerer 
Stadt ſelbſt uns gebotene Gelegenheit, aus unmittelbarer An⸗ 
Ute über den Zweck und das Wirken der Stiftung zu 
berichten. \ 

Nach dem Plane der Stiftung, welche, unter dem Pro: 
tectorat Sr. Majeſtät, unſers Königs jelbft, ſte⸗ 
hend, bis in die höchſten Kreiſe hinein ſich vielfacher Theil⸗ 
nahme und Unterſtützung erfreut, ſollen alljährlich am 
Vermählun n von f rer Kgl. Hoh. des Kronprinzen Frie⸗ 
drich Wilhelm von Preußen und der Kronprinzeſſin Vic⸗ 
torig von England, bedürftige würdige Brautpaare, ſowohl 
vom Militär: als Cäivilſtande, ohne Unterſchied der Confeſſion, 
mit einer Ausſteuerſumme, welche in Berlin 100 Thlr., in den 
Provinzialſtädten aber je nach den vorhandenen Mitteln bis 
50 Thlr. beträgt, unterſtützt werden. Die Zahl der mit einer 
ſolchen Unterſtützung bedachten Brautpaare beträgt bis zum 
Schluſſe des verſloſ enen Jahres bereits 81. Jedem Braut⸗ 
paare wird zugleich von Ihrer Königl. Hoheit, der Frau 
Kronprinzeſſin von Preußen, ein Geſang: reſp. Gebetbuch 
überreicht. Die mit den nothwendigen Würdigkeits⸗Beſcheini⸗ 
gungen verſehenen Vorſchläge zu den Unterſtützungen unter⸗ 
liegen der Beſtätigung Sr. Majeſtät ſelbſt. Die Trauungen 
aber ſind ſtets am 25. Januar zu 1 81 

Bereits in den verſchiedenſten Theilen der Monarchie hat 


die Stiftung ihre Anerkennung gefunden, und auch in unferm 


Kreiſe iſt im vorigen Jahre ein Zweigverein derſelhen 
ins Leben getreten, geleitet von einem Curatorium, an deſſen 
Spitze Herr Kaufmann David Caſſel hierſelbſt ſteht und 
in welchem die \ 
Werner und Rendant Wiegand als Vorjtandsmitgliever 
fungiren. Heute war es dem Vorſtande vergönnt, zum 


erſten Male ein 1 mit einer Ausſteuerſumme von 


30 1155 zu erfreuen. Die Trauung fand in einfach würdi⸗ 
er Weiſe Nachm. um 4 Uhr in unſerer ev, Gnadenkirche im 
eiſein der Herren Commiſſarien ſtatt, wobei gleichzeitig der 

Geiſtliche, Herr Paſtor Dr. Peiper, dem Brautpaare ein 

koſtbar ausgeſtattetes Geſangbuch als Andenken an die Hohe 

Gönnerin, der Kronprinzeſſin von Preußen, und deren 

Vermählungs⸗Gedenktag unter 115 75 70 Anſprache überreichte. 

Nach beendigter Trauungsfeierlichkeit wurden die Brautleute 

und die Trauzeugen zu einem entſprechenden Hochzeitsmahle, 

welches das Curatorium im Gaſthofe „zum preußiſchen Hofe“ 
veranſtaltet hatte, geleitet. Hier brachte der Vorſteher des 


erren: Kämmerer Weſthoff, Rathsherr 
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3. derſelben ſchuldet. 


Vereins, Herr Kaufmann David Caſſel, zunächſt einen 
Toaſt auf Se. Majeſtät, unſern König, aus, den Dank 
hervorhebend, den die Stiftung dem Allerhöchſten Beſchützer 
! 57 aber ſprach in ausführlicher, nicht 

minder gediegener Weiſe Herr Kämmerer Weſthoff über die 
Gründung und das ſegensreiche Wirken der Stiftung, welche 
Letztere nicht nur Ae a Familienkreiſe begründet, ſondern 
in dieſem auch die Liebe zu Sr. Majeſtät dem Könige, und dem 
anzen Königl. Hauſe immer ſtärker erweckt und belebt. Nächſt 
r. Majeſtät, des Königs, hauptſächlich Ihrer Königl. Ho⸗ 
heiten, des Kronprinzen und Höchſtdeſſen Gemahlin, 
end, verband ſchließlich der Redner mit dem innigiten 
lückwunſche zum heutigen Jahrestage Höchſtderer Vermäh⸗ 
lung ein Hoch auf den Kronprinzen, deſſen Gemah⸗ 
lin und das ganze Königl. Haus. Von anderer Seite 
wurde dem Curatorium, das inzwiſchen dem Brautpaare 
die obengenannte Ausſteuerſumme überreicht hatte, im Allge⸗ 
meinen ſowohl, als beſonders im Namen der Brautleute aufs 
Beſte gedankt, worauf ein Glückwunſch auf das nunmehrige 
Ehepaar den offiziellen Theil der Hochzeitfeier, deren Ein⸗ 


drück ein ſehr angenehmer war, beſchloß. 


Hoffentlich kehrt heut übers Jahr eine ähnliche Feier wieder. 


Möchten recht viele neue Freunde dem hieſigen Zweig⸗Vereine, 


Generalverſammlun 
meinſamen . 


ſowie in 600 Thlr. Darlehn und einem de 
33 Thlr. 11 SIE 7 Pf., zuſammen nach dem gegenwärtigen 
Courſe 6808 T 

1864 der Werth eines Sparkaſſenbuches auf 68%, Thlr. 
bherausſtellt. 


5 Jahreseinnahme, incl. 37 Thlr. 17 


9 beſteht 
1700 


um je 100 Obligationen zur Vertheilung an die 


deſſen Curatorium mit voller Hingebung für die edlen Zwecke 
der Stiftung wirkt, ſich zuwenden. Auch eine mäßige Aus⸗ 
ſteuer iſt nicht ſelten dem würdigen Armen ein Kapital, 


das ſehr wohl bei Fleiß und Zufriedenheit einen glücklichen 
Hausſtand begründen kann. 


Generalverſammlung der Spargeſellſ chaften hierſ. 


Hirſchberg, den 26. Jan. 1865. 
Geſtern Abend hielten im Gaſthofe „zum ſchwarzen Adler“ 


erh die hieſigen Spargeſellſchaften vom 12. Jan. 


und 17. Jan. 1861 ihre 8 vereinigte 


ab. Die hierbei von dem ge⸗ 
errn Lehrer Lungwitz, gelegte 
Reſultate: Die ältere Geſe 


Rechnung ergab folgende 


chaft 
ed an ge Coupon: und Darlehnszinſen, incl. 10 15 
. gr. 
nahme von 1477 Thlr. 17 Sgr. 2 Pf. 
von Werthpapieren eine Ausgabe von 1444 Thlr. 5 Sgr. 


Pf. Beſtand des Vorjahres, eine Jahresein⸗ 
7 und durch Ankauf 


7 Pf. Das Geſammtvermögen der Geſellſchaft beſteht ult. 
Dec. 1864 in 65 oberſchl. Prioritäts⸗Obligationen Lit. D (4%), 
Baarbeſtande von 


lr. repräſentirend, ſo daß ſich ult. December 


bei der zweiten Geſellſchaft die 
Sgr. 9 Pf. Beſtand 
des Vorjahres, 1466 Thlr. 14 Sgr. 9 Pf. und die Ausgabe 
1395 Thlr. 3 Sgr. 1 Pf. Das Geſammtvermögen derſelben 
aus 53 oberſchl. Prioritäts⸗Oblig. Lit. E (3¼ %), aus 
Thlr. Darlehn und 71 Thlr. 11 Sgr. 8 Pf. baar. Der 
Werth eines Sparkaſſenbuches beträgt ult. Dec. 53 „100 Thlr. 

Die angeſtellten Berechnungen ergaben, daß beide Geſell⸗ 
ſchaften ihr Sparſyſtem noch ca. 2 Jahre fortſe alle 
itglieder zu 
Die Zwecke der Geſellſchaften ſehen von ünſtlichen 


In gleicher Weiſe betru 


bringen. 


d 1 nen ab; ſie erfordern eben nur regelmäßige allmonat⸗ 


e Einlagen. Nichtsdeſtoweniger ſehen die Mitglieder mit 


Zufriedenheit auf die bereits erreichten Nefultate zurück und 


den 


Jen Ha des in nicht allzuferner Zeit ſicher zu erreichen⸗ 
ieles. 


Jubila um. 4 
Am A. d. M. feierte der Buchdruckereibeſitzer und Verlegel 
dieſes Blattes, Buchhändler Carl Wilhelm Immanuel 
Krahn, ſein 50 jähriges Bürger⸗Jubiläum. 4 


| Familien N Angelegenheiten. 


Entbindungs = Anzeige. 4 

8%. Heute Morgen um 3 Uhr iſt meine inniggeliebte Frau 

Clara geb. Kuntze, von einem muntern Knaben glücklich 

entbunden worden, was ich Verwandten und Bekannten jtall 
jeder beſonderen Meldung ergebenſt anzeige. 

Hirſchberg, den 25. Januar 1865. 

„ Auguſt Trump. 


Todesfall - Anzeige. 


er 


2 Todes ⸗ Anzeige. 5 f 
Am 23. d. M., Nachmittag Y%, 5 Uhr, entſchlief ſanft nach 
ſchweren Leiden unſere inniggeliebte Gattin und Mutter, die 
Fran Bauergutsbeſitzer Anna Roſina Weiner, in de 
Alter von 65 Jahren. Tiefbetrübt widmen wir dieſe Anzeige 
allen en Verwandten und N ih eil 
nahme bittend. e Hinterbliebenen. 
riedersdorf a. Q., den 24. Sue 1865. 


= 0 k 2 1 dee arb 5 
ach kurzer Krankheit, aber ſehr hartem Kampfe, verſchie 

heute Nachmittag 2% Uhr mein Hilfslehrer und De 
Herr Julius Scholz aus Markliſſa, in dem Alter von 27 
Jahren. Dieſe Anzeige widme ich meinen wie ſeinen Freunden 
ergebenſt. Reiche, Lehrer. 
Hartmannsdorf, den 24. Januar 1865. 


7 Wehmüthige Erinnerung 
am Todestage unſers theuern Freundes, des Kaufmann Herr 
Karl Heinrich Endel 


u Heriſchd 
Er far Ah Sa: 1864. 


Schon ein Jahr iſt hingeeilt, 
Seit Du, Edler, uns entnommen. 
Dein verklärter Geiſt nun weilt ' 
Im Verein der ſel'gen Frommen. 

roß war, theurer Freund, der Schmerz, 
Als im Tode brach Dein Herz. 
O wie iſt's nun ſtill im Haus, 
Wo Du, Guter, einſt gewaltet! 74 
Nur die Wehmuth ſchaut heraus, 
Die Dein Tod ſo hart geſtaltet. 
Hier, wo treue Liebe Dich 
Hochbeglückte inniglich. 


Schlummre ſanft in ſtiller Gruft, 
Friede Gottes ſchwebe nieder, 
is auch uns die Stimme ru 
35 den Schaaren theurer Brüder. 
orten in dem Heimathland 
Schlingt ſich feſt der Liebe Band. 


Seifershau, den 28. Januar 1865. 
Schäfer und Fran. 


* 


761. gefühle tiefer Wehmuth 
am Jahrestage des Todes unſeres ‚theuern Gatten, Bruders und Pilegevaters, Herrn Kaufmann 
Karl Heinrich Endell in Herifchdorf. 


Geſtorben den 29. Januar 1864. 


— 


Wohl willen wir, es iſt vergebens 

Die Klage, die dem Schmerz entſpringt; 

0 Doch uns erquickt als Hauch des Lebens 

Das Sehnen, das zu Dir ſich ſchwingt, 

Wenn unſer Herz an Deinem Grabe 

Dein edles Wirken fromm erwägt, 

| Und hier als letzte zn. 
Des Dankes Opfer niederlegt. 


Du haſt dereinſt auf unſern Wegen 
Uns treu geführt und hoch beglückt, 
Für Freud’ und Leid den Weiheſegen 
Vom Baum der Liebe uns gepflückt, 
Denn unſer Glück war Deine Wonne 
Und unſer Mißgeſchick Dein Schmerz; 
Ja, bis zur letzten Abendſonne 
Umfaßte ſorgend uns Dein Herz. 


Oft plötzlich bricht im Sturmeswehen 
Die Kron“ am zweigereichen Baum, 
Und oftmals, eh' wir uns verſehen, 
Erbleicht ein Stern am Himmelsraum: 
So trat aus goldnem Morgenrothe 
au Dir, gefandt von Gott dem Herrn, 
anz unverhofft der Todesbote, — 
Ach, unſ're Krone, unſer Stern! 


Das Band fiel ab, das reine Triebe 
Vor Gott einſt knüpften am Altar, 
Das vierzig Jahr ein Born der Liebe, 
Ein Quell des ſchönſten Glückes war. 


78. Trauer klänge 
am Grabe unſerer theuern innigſtgeliebten Gattin und Mutter, 
e der 5 


Auguſte Wilhelmine Müller gb. Wennrich. 


Sie ſtarb nach langen, ſchweren Leiden im Alter 
von 50 Jahren und 16 Tagen. 


Die ſchwere Scheideſtunde nahte Dir 
So unverhofft: — doch Du haſt überwunden! 
Dein Geiſt ſtieg auf, — die Hülle nur blieb hier; 
Dau haſt nach Kampf und Müh' die Ruh' gefunden. 
An Deinem Grabe weint der Deinen Schmerz, 
Den Kindern fehlt der Mutter Sorg' und Liebe, 
Der Gatte ſucht Dein redlich treues Herz; N 
Sie ſtehn verlaſſen, ſchwer gebeugt und trübe. 
Denn Du trugſt ſtets in treuer Mutterbruſt 
Der Deinen Glück, haſt ſorgſam es erhalten: 
Es war ja Deine höchſte Freud und Luſt: 
In ſtiller Häuslichkeit recht ſegensreich zu walten. 


Der Stern erblich, deß Glanz nicht minder 


Die einz'ge Schweſter licht umfing; 
An dem das Heil der Pflege⸗Kinder, 
Der Pflege⸗Enkel Hoffen hing. 


Ein Jahr ſchon ſchläfſt Du nun im Frieden, 


Sanft deckt Dich Gottes Liebe zu; 

Wer ſo gewirkt wie Du hienieden, 

Süß labet den die Grabes ruh. 4 
Doch wir u dankend Deinen Hügel 
Heut mit der Wehmuth Thränenguß, 


Auch aus der Fern' auf Den Flügel 


Schickt Liebe Dir den Segensgru 
Auch uns wird einſt zu Füßen ſinken 
Das letzte Glück, der letzte Schmerz; 
Dann mög' uns Gottes Engel winken 
u Dir ans ew'ge Vaterherz. 
is dahin aber woll'n wir ſprechen 
In froher Glaubenszuverſicht: 


chnell kann der Tod die Herzen brechen, 


Die Liebe aber bricht er nicht! 


Chriſtiane Heuriette Endell, geb. Seibt, 


als hinterlaſſene Gattin. 


Henriette verw. Hartmann geb. Endell, 


als Schweſter. 
Emma ee geb. Haude, 
einrich Winkler, 


als 
Pflegekinder. 


dunrd Herrmann, als Pflege⸗Schwiegerſohn. 
Panl und Max, als Pflege⸗Enkelkinder. 


Du haſt mit Eifer Deine Pflicht geübt, ö 
Selbſt unter manchem ſchmerzlichen Gefühle, 
Und wenn auch Leiden Deinen Muth getrübt, 
Du bliebſt getreu bis zum errungnen Ziele. 


Nun biſt Du frei von aller Erdennoth 


Und ruhſt in Gottes Vaterſchooß geborgen. 
Du haft geſieget über Welt und Tod, — 
Doch unſre Herzen ſind voll ſchwerer Sorgen. 


O ſchlafe ſanft in Deiner kühlen Gruft! 
An welcher wir verlaſſen ſtehn und weinen, 
Einſt, wenn auch uns der Vater heimwärts ruft, 


Wird uns Wiederſehen froh vereinen. 


Krauſendorf, Kreis Landeshut, den 20. Januar 1865. 


Der Stellenbeſitzer u. Zimmerpolier Christian Müller, 


als trauernder Gatte 


Herrmann, Wilhelm, 


Auguſte, Bertha, Pauline, 


| als inder. 


42 


mit Jafr. Agnı 24. Herr N. 


Aug. Albert 
Lander allhier. 


Bau, Schuhmacherge 


810. Deu k mal 


am Grabe einer guten Freundin, der 


Beate Teichmann zu Lomnitz. 


Sie ſtarb im Blüthenalter von 26 Jahren 3 Mon. 


m dunklen Schooß der kühlen Erde 
chlaf ſanft, geliebte Freundin Du, 
Dich rief der Herr, Er ſprach: es werde, 
Du ſollſt in ſtillem Frieden ruh'n. 
Nach dieſes Lebens kurzer Friſt 
Schwang ſich Dein Geiſt ſchon himmelwärte. 


Du meinſt's ſo treu in Deinem Leben 
Mit Jedem, der Dir war verwandt, 

Von gie Freunden ſtets umgeben, 

War Dir Dein Herz von Lieb’ entbrannt, 
Dafür ſei Dir der ſchönſte Lohn 

Dort, dort vor Gottes Gnadenthron. 


Zwar klagt Dein Vater und die Brüder weinen, 

aß Du jo früh von ihnen weg geriſſen biſt, 
Du aber denkſt: ich ruh in ſtillem Frieden, 
Gönnt mir doch die ſüße Himmelsruh'. 


Ein Freund. 


Kirchliches Nach richten. 


Amtswoche des Herrn 1 Superint. Werkenthin 
(vom 29. Januar bis A, er 1865). 


4. Sount. u. Epiph.: Hauptpredigt u. Wochen: 
ommunion: Hr. Bub Denen erke 5 n. 


en Hr. Paſtor prim. Henckel. 


Getraut. 
irſchberg. D. 22. Januar. Heinr. Scholz, Tage⸗ 
4 Bi ai Rauline cn aus Eder 1 einrich 
Se N 1 ee mit Louiſe en aus Greif: 
fenberg. — >. iR Brinner, So Bohm. sie, 


ler, mit Me ohnſcher hier. — D. 25. ia il 
Wa 5 5 0 ie act bie 


Schmiedeb erg b. Rietz Se) Menzel, air b 
in Hohenwieſe, mlt Kan artha Aug, Dippel da 
800 Joh. Wilh. Friedrich 24 äusler u. a 


Friederike Henke in 
Waben. Wilh. Sr lar 


nburg, mit Marie 
55 Wilh. 
— Emilie 


Goldberg. D. 15. N Wilh. in sag mit Er⸗ 
neſtine Gröer 1 Wolfsdorf. — Gottlieb Werner, Dienſtkn., 
mit Henr. Dittrich aus Wolfsdorf. — 2 Steinert, 1 
aus Bunzlau, mit Sof: Aug. Paul. Scholz. — D. 16. Carl 
mit Paul. Roſemann. — D. 4 Hr. 

Weeber, Kaufm. aus Bunzlau, mit N fr. Selma Hollſtein. 
Greiffenber D. 8. Jan. Carl Ernſt Tiſcher, in 
A in nein, mit a Erneſt. Kittelmann aus 

eifen. — 


. einr. Rothe, Hslr. u. Ackerbeſ. 
teinbach, mit date f. f, M 8 
5 D. 16. ern 1864. dran Tiſchlermſtr. Lu⸗ 


Arns erg. 

Landes hut. D. 22. Jan, 
. zu 5 bei 
Scharf aus Leppersdorf. — D. B. 
Alenwächter B. u. Tiſchlermſtr., mit Jungfrau 


rn 


N 


ne Adolf Carl Eugen. — D. 28. Fre 
Sm Shots e. S., Ferd. Eduard Louis. — D. 7. Fran 
rivat⸗Secretair Weigert e. T., Clara 8 57 Eliſe. — g 
an. 1865, Frau des Dienſtmann Hirte e. Emilie Std, 
— D. 3. Frau er ⸗Kanzliſt Lenk e. S. ext 
Conſtantin. — D. 5 . € lermſtr. Ohren e. Fi 
org Paul. — D. Gürtlermſtr. 1 S., ing 
Mar Emil Senftanin — > es Baumeiſter rendt e. 
Paula Clara. — 13. Frau Schneidermſtr. Weidemann 8 
T., Clara ee Bari “ 


Grunau. 1. Januar. Frau Gärtner r e. T. 
Marie 1 — Fran Schuhmachermſtr. Schoder 885 
Henr. au edge en Macher e. 


Richard Dr Ge — D. 19. Frau Häusler See 2 
Runnersverf D. 21. 1 1864. DR * gelmeiſtet 


Chriſt. au 105 ** 
delsm. edi e. & Reinh. Rob. Herm. — D. 2. = 


Frau Schach mee 1255 Er 1 Ann, 


G4 ge D. 31. — 0 1864. Frau Maurer Ain 


S., Robert Reinhold Julius. 

„ohmieneberg: 19. Jan. 

— D. 21. Frau Zagearh, Frieſe e. 
Mallerah. Siemon e. 

Landeshut. D. II. 1 Fra 
3 e. T. 7. Frau 


persd 


ir 
2 I er ecbr. 1804. au Fabrikbeſ. Ebeli 
; HER 0 Oswald. Se 5 Frau a M irn 


2. Jan. 1865. Frau Voucher Kühn in Wols 
„Julius Herrmann. 
ien de 30. Decbr. 1864. Frau Bäcker Gold 
berg jun era 2 uſte. — D. 1. 1 


Schuhm. Kaner e. T., Anna Maria. — AR 1 9 
18 aus Neundorf e. S. „Gear Wilh. — 6. Fra u 
Schmiedegeſ. Hausding e. Carl Paul. — 8. 8. Frau 


cker Huebner e. S., on 


9. N. Ya. In I Roſine 7 | a 
hlich, 68 J. 9 


7 
b. A 


er D. 13. 
des Lohnkutſcher W 19 
Heriſchdorf. D. 7. Jan. Traugott Leberecht, S. d a 
u. Arbeitsm. Ende 7 W. — D. 12. Carl Hielſcher, gu. und 


Maurer, 34 2 

Boberröhrsdorf, 16, Jan. Joh. Gottfr. Neumang 
Häuslerauszügler, 73 J. 9 9 M. 7 Marie Eliſabeth, gel“ 
Lacke, Ehefrau des Inw. er 56 J. 8 T. 


oberullersdorf. D. 15. Jan. Erneſtine, T. des Gro 
gärtner er 1 * EL, h 
N fr. art Po 85 — 


S 
Mulan. f ohl, 91 M40 Sr. ob 
Mandry, pen). Königl. antafewebel 67 . 2 M Ba 


er a - Bar 
. - 


Dem Anna Rofina Berger, hinterl. Witwe des weil. 1, Bee, 
denne‘. Hausbeſ. u. Weber in Hohenwieſe, 71 J. 6 M 

3 Johanne Chriſt. Eee efrau des Mangelarb. a in 
Ohenwieſe, 39 J. 9 11 

8 er D. 21 


bunte Joh. Paul. Bertha, T. des 


"Qmergef. A . Klofe, 1 
Schönau. D. 15. an. 1 0 Rob. Alfred, S. des Kauf⸗ 
mann Sen. Sud 39) ws 55 
old erg. D. 8. an. oh. 9 1 Aug., S. des Kü 
. Wiener, 5 J. IM 905 Be 2. Duner Pilz, 46 J. 
M. 20 T. — 23 14 Camel Aug, 15 des Maurer Lange, 
ii 14 T. — Carl Heinr., 5 des Häusler 


Sm in Wolſsdorf, 2 M. — D. 1 Gottlieh Se gr 
. n, S. des Ha 1 i 1 J. 2 M. 6 
ſcchauer Galeisky, 64 J. — 4 — Juliane 


tland, 46 J. 
le 3. Jan. 1 E. Vogt, 68 J 
erw. Frau N Chriſtiane Fiſcher, geb. 


ü D. 14. Frau Bäcker Jo 

anna Hübner, geb. 
Abr 20 _ — D. 17. Paul, S. des Tupfer u, Oberbren⸗ 
25 55 her gn ürſcen a 5 Fabrit zu Lauban Hrn. 
chulz, 2 J. 4 M. — Guſtav 8 S. des Färber⸗ 
b minen J. 10 m. — Gust 0 S. des Tiſchler Kopp 


ſeifen. D. 29. Decbr. er rau 19 N Chriſt. 
ei, re geb. Hubrich, 41 J M. 8 
Bi Gedingehäusler J. G. 1 70 1 10 2 5 D. 16. 
eſtbauer 25 Schmied J. G. D. 21. Igfr. 
Aüguſte, 7 des . Aabelbach 17 5 
ee ne se 
ir er an. rau Schuhmachermſtr. Magdalena 
le geb. 9 Motte, 83 
gl bersdorf bei ERS 5 D. 15. 6 W. Wittwe Marie 
2 Helfrich, geb. Leuckert, 83 J. 6 


Literariſches. 
Einladung zum Abonnement 


in die im Verlage von J. Eugelhorn in Stuttgart 
in monatlichen Lieferungen & 7½ Sgr. erſcheinende: 


Hewerbehalle, 


1 für den Tante in allen Zweigen der 
unſt⸗Induſtrie. 
Dritter Jahrgang, 1865. 
Zeichnungen und Text der Gewerbehalle lerſtere mit den 
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nöthigen Details, meiſt in ebene Große) erſtrecken ſich 


über die geſammte Kunſt⸗Induſtrie, und behandeln vornehmlich 
7 Re: 
Arbeiten des Tiſchlers, R Schloſ⸗ 
ſers, Stein- und Bildhauers, Stuk tators, Ver⸗ 
golders; Ornamente für Decorateure, Plafonds, 
Wände; Möbel und deren Ueberzü e, Arbeiten 


des Ebeniſten, Bedeckung der Fußböden, Vor⸗ 


hänge, Decorirung der Fenſter, Bronzen, Uhren, 
Golde, Silber: und Metall⸗ Arbeiten, thönerne 
Gefäße, Fayence, Porzellan, Glas, Kryſtall, 
Muſter für Beberel, St Leder⸗ und Portefeuille 
Arbeiten, Weberei, Stickerei ıc. 
Außerdem enthalten ſie: 

Ornamente und Motive in allen Stylen als 
Ideen⸗Magazin zu eigenen Entwürfen; auch 


werden erprobte Arbeitsmaſchinen und neue 2 


Erfindungen, die von Einfluß auf die Kunſt⸗ 
n find, abgebildet und beſchrieben. 
An dieſen rein praktiſchen Theil reihen ſich: 

Aufſätze über Styl und Kunſt in den Gewerben, 
über das gewerbliche dei ichnen, Biographieen 
berühmter Kunſt⸗In du triellen, Abhandlungen 
über die in den Bewerben benüßzten Rohpro⸗ 
dukte, techniſche Notizen x. 


Lieferung 1. gi. bereits erſchienen und vorräthig in der 


M. eg Buchhandlung 


799. (Julius Berger). 


804. Neu erſchien bei F. Regel in Naumburg, vorräthig in 


Nesener's Buchhandlung 


(Oswald Wandel) 
in Hirſchberg? 5 


Stärkung der Nerven, 


Kräftigung des Geiſtes en zur Hebung vieler 

körperlichen Leiden des Menſchen. 

Ein Nathgeber für Nervenleidende 
und Alle, welche geiſtig friſch und körperlich geſund bleiben wollen 
von Dr. A. Koch. 

9. Auflage. Preis br. 7½ Sgr. 

Ein in tauſenden von 
und in dieſen 
befundenes Verfahren theilt dieſe Schrift allen an 
Nervenübeln Leidenden mit, ſie allein zeigt ihnen 
den einzig möglichen Weg zur ſichern Geueſung. 


N Alle Buch nden, Nunflhandlungen und Poſtämter re n Beſtellungen an n auf die m J. eee in in 


Stuttgart erſcheinende 


Gewerbehalle, 


1865. 


15,000 Auflage! 
Jährlich 12 Lieferungen a 7½ Sgr. 


Auf die Jahrgänge 1863 und 1864 werden fortwährend 


Reiche Sammlung von Ornamenten und Abbildungen von 
Gegenſtänden aus allen Zweigen der Kunſt⸗Induſtrie mit 
ausführlichen Detail⸗Zeichnungen in natürlicher Größe und 


Anweiſungen für die Praxis. 


2 zum Senf angenommen. 


WE 


ällen erprobtes 
ets als vollkommen bewährt 


2 2 A 


Tietze s Gasthof in Hermsdorf u. K. 
Sonntag den 29. Januar: 


Grosses Concert 


des Muſik⸗Direttor J. Elger und feiner Kapelle. 
Anfang Nachmittag 3 Uhr. 
Nach dem Concert: Tanz. 


NB. Bei ungünſtigem Wetter findet das Concert auf Gruner's 
Seifenteler ſtatt. J. Elger, Muſik⸗Director. 


d. Schmiedeberg, 


im Gaſthofe „zu den drei Kronen“, 
Der Krie N von Schleswig ⸗Holſtein iſt 
dem geehrten Publikum von Schmiedeberg und Umgegend 
von 0 bis Abends 10 Uhr zur Schau aufgeſtellt. Dien⸗ 


. ſtag Abend der Schluß. Entree 17% Sgr. Kinder 1 Sgr. 


7 
* 


1 
f 


0 . 
217 


Dem geneigten Zuspruch eines hieſigen und auswärtigen 
Publikums empfiehlt ſich ergebenſt W. Liebig. 


—— . — —ä— 
CI . h. Q. 30. I. h. 5. Conf. U) III. 
nd — SIEA—L—kkʒꝛ ͤ.ẽA 


Dankſagung. 
Einem Wohllöblichen Magiftrat, einem Wohllöbli⸗ 
chen Stadtverordneten ⸗ Eollegio, ſo wie der Wohllöb⸗ 
lichen Kaufmanns - Societät, und den zahlreichen lieben 
Mitbürgern, welche mir durch ihre Glückwünſche an 
meinem 50 jährigen Bürger⸗Jubiläum ſo 
freundliche Beweiſe ihrer Theilnahme gegeben und 
mir daduich eine große Freude bereitet haben, ſage 
ich hierdurch meinen herzlichſten, tiefgefühlteſten Dank. 

Hirſchberg, den 24. Januar 1865. 

C. W. J. Krahn. 


— ͤ — —ä ãäj — 
. Kölner Dombau⸗Looſe, 

eb 1 Wasen, Kornlaube. 
10 Auch find noch Lotterie⸗Antheile zu haben. 


796. Zu Brenuholz für die Armen 
f bei mir eingegangen: 5 7 
m Von den Herren 80 ane Bettauer 1 Thlr., Ludewig 
15 Sgr., Lampert 1 Thlr., Lorenz 20 Sgr., Ritterguts⸗ 
beſißer Schubert 20 Thlr., Rathsherr Schleſinger 1 Thlr., 
Apotheker Großmann 20 Sgr., Partikulier Sachs 10 Thlr., 
Theater⸗Director Kruſe 2 Allr, Actuar Schatte 7½ Sgr., 
Handelsmann Hering 12¼ Sgr., Frau Apotheker Leinert 
2 Thlr., Frau v. Böhmer 3 Thlr., Fräul. Lorenz 15 Sgr. 
Ungenannte: 2 Thlr. 3 a und I Thlr. C. S. 15 Sgr., 

R. R. H. 20 Sgr., Mad. C. 10 Sgr. i N 
Dafür danke ich den geehrten Wohlthätern ergebenſt und bitte 


ütige Beiträge. ee 
um fernere gütig 9 Mitglied der Armen⸗Direction. 
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1%, General- VBerfammlung 
des Vorſchuß Vereins in Hirſchberg 


Mittwoch den 1. Februar c., Abends 7 Uhr, 
im Saale des Gaſthofs „zum ſchwarzen Roß; 
wozu die hieſigen wie auswärtigen Mitglieder 
freundlichſt eingeladen werden. 

Tagesordnung. 

I., Rechnungslegung für das Jahr 1864, nebſt Fell’ 

ſtellung der Dividende, und dem, dem Reſervefond au 

fallenden Antheil vom Reingewinn. § 7 d. St. ; 

2, Vollmachts⸗Ertheilung zur Aufnahme von Dar 

lehnen für das laufende Geſchäftsjahr. 5 

3., Antrag des Ausſchuſſes, die Geſchäftsantheile del 

Mitglieder ($ 6 d. St.) von 30 reſp. 40 Thlr. auf 50 

reſp. 70 Thlr. zu erhöhen. a 

4. Antrag des Vorſtandes, betreffend die Ueberweiſung 
einer Gratifikation an die unbeſoldeten Ausſchuß - 

glieder für Reviſion der Jahres⸗Rechnung. f 

5., Antrag des Ausſchuſſes, betreffend den Anſchluß 

an das ſchleſiſche Central⸗Büreau deutſcher Genoſſen⸗ 

ſchaften. 

6., Wahl dreier Ausſchuß- Mitglieder. $3 d. St. 

7., Antrag des Ausſchuſſes, die Ausſcheidung von 

3 Mitgliedern betreffend, welche ihren Verpflichtungen (be⸗ 

züglich der monatlichen Beiträge) nicht — — find. 


Drudverbefsfserung. 
n vor. Nummer d. B., S. 122, ſoll es bei dem Jnjeral 
Nr. 720, in der zweiten Zeile heißen: Bertha geb. Hoske, 
—— —— 


| Antliche und Privat- Anzeigen. | 


„abgehaltenen Auction 
e 


ehrbetrag 9 
ſcheins, im fabe der f 8 
genfalls derſelbe der ſtädt. Armenkaſſe überwieſen werden wird, 

Hirſchberg, = %. ) 


anuar 1865 j 
er (gez.) Vogt. | 


ag iftra t. 


Bekauntmachung. 
Freiwilliger Verkauf. 
Termin zum freiwilligen öffentlichen Verkauf der zu dem 
Nachlaſſe des Gärtners Carl Fiſcher gehörigen Grundſtücke als 
a, der Gärtnerſtelle Nr. 96 Straupitz, tarirt 773 Thlr. 18 fg. 
b, der Ackerparzelle Nr. 163 der Flur Straupis, tarirt 144 Thlr. 
e, der 3 Nr. 168 der Flur Straupiß, taxirt 171 Thlr., 
d, der Bober⸗Wieſe Nr. 158 der Flur Straupis, tarirt 390 Thlr., 


iſt von uns auf f 
den 2. März 1865 
vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Richter anberaumt wor⸗ 
den und können die dem Verkaufe unterzulegenden Bedingun⸗ 
gen im Vormundſchafts⸗Bureau eingeſehen werden. a 
Higher den 20. Januar 1865. , 
II. Abtheilung. 


741. 


onigliches Kreisgericht. 


Zweite Beilage zu Nr. 


8 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


28. Januar 1865. 


Bekanntmachung der Concurseröffnung und des 

723. offenen Arreſtes. 

Ueber das N des Kaufmann Louis Gringmuth 

zu wichberg, alleinigen Inhaber des am hiefigen Orte, unter 
rma: G. A. Gringmuth beſtehenden Handelsgeſchäfts, 

ift der kaufmännische Concurs eröffnet und der Tag der Zah: 


ngseinſtellung 

auf den 21. 4 1865 
losen worden. An einſtwei 1990 Verwalter der Maſſe iſt 
der Rechts⸗Anwalt za hierſelbſt beſtellt. 2 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 
an dem auf den 4. Februar c., Vormittags 12 Uhr, 
AM umjerem Gerichtslokale, Termins Zimmer Nr. 1, vor dem 
f ommiſſar des Concurſes, Herrn Kreisrichter Dr. Barti ch, 
anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über 
die Beibehaltung 9 7 erwalters oder die Beſtellung eines 
andern einſtweiligen Verwalters abzugeben. 

Uen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Papieren oder andern Sachen in Beſitz oder enden dcs 
den, oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, Nichts 
an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem 
Heſitz der Gegenſtände N 

bis zum 18. Februar d. J: einſchließlich 
dem Gericht oder dem erwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
dad Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin zur 
oncursmaſſe abzuliefenn. ; > 
bi 1 und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläu⸗ 
Er des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz be⸗ 
findlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. p 
. Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
!prüche als Concurs⸗Gläubiger machen wollen, hierdurch auf⸗ 
gefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechshängig 
ein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrechte 
* bis zum 18. Februar c. einſchließlich 
ei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden, und dem⸗ 
Nächft zur Prüfung der ſämmtlichen, innerhalb der gedachten 
it angemeldeten Forderungen, ſowie nach Befinden zur Be⸗ 
ung des definitiven Verwaltungs⸗Perſonals 
} uf den II. 1270 d. J., Vormittags 10 Uhr, 
i unſerem Gerichtslokale, Termins⸗Zimmer Nr. 1, vor dem 
obengenannten Commiſſar des Concurſes zu erſcheinen. 
0 Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine A b⸗ 
4 chrift derſelben und 8 Anlagen beizufügen. 
Jeder Gläubiger, welcher I 
ei Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung 
18 an hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns 
echtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
ie n anzeigen. Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
| hlt, werden die Juſtiz⸗Räthe Müller, von Münſter⸗ 
daun und Menzel, ſowie der Rechts⸗Anwalt A ſchen⸗ 
ern Seng d zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Hirſ due den 22. Januar 1865. 
5 Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
„4894. Nothwendiger Verkauf. 
upper zum Nachlaſſe des Johann Gottivied Scholz gehb- 
N e, in der Stadt Hirſchberg belegene, unter No. 55 des Hy⸗ 
ir ekenbuchs verzeichnete Gaſthof „zum goldenen Löwen“ 
4 chließlich des Inventariums, abgeſchätzt auf 5920 Thlr. 
giſtratn 6 Pf, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Re⸗ 
ratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 18. Mai 1865, Vormittags 11 Uhr, 


nicht in unſerem Amtsbezirke ſei⸗ 


Ort und Stelle an den Meiſtbietenden gegen g 


an ordentlicher Gericktsſtelle im Parteienzimmer No. 1 ſub⸗ 
haſtirt werden. 2% 

Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufgefordert, 
ſich zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem 
Termine zu melden. . 2 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den an Befrie⸗ 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
Gericht anzumelden. = 

Die ihrem Leben und Aufenthalte nach unbekannte Gläu⸗ 
bigerin, verwittwete Frau Laender, Euphroſine Helene ge 
borene Borrmann von bier, reſp. deren Erben oder ſonſtigen 
Rechtsnachfolger, werden hierzu öffentlich vorgeladen. ; 

Hirſchberg, den 25. Dliober 18 


Königliches Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


Bekaunt machung. 
863. Der fager e erſte Jahrmarkt findet nicht, wie 
in mehren ſächſiſchen Kalendern angegeben iſt, am 13. Februar, 
ſondern am 6. Februar 
Görlitz, den 24. Januar 1865. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


859. Der erſte von der Hirſchberg⸗ Schönauer Chauſſee rechts ö 


nach Nieder⸗Berbisdorf durch den Wald führende, dem Dominium 
ee Privatweg, welcher für den öffentlichen 
Verkehr überhaupt nur = onenwagen are it, iſt auf die 
Dauer einiger Wochen abgeſperrt wegen Arbeiten an demſelben 
und wird gebeten, entweder den Weg über Hartau, oder über 
den beim Berbisdorfer Kalkofen chte de Weg nach dem 
Dominial⸗Hofe, der Brauerei und Mühle in Nieder⸗Berbisdorf 
einzuſchlagen ; 


erbisdorf (Nieder-), den 17. Januar 1865. 
Pro Dominio, qua Polizei⸗Behörde. Tſchörtner. 
682. Die alte Chauſſeegeld⸗Hebeſtelle in Schreibendorf 
ſoll im Auftrage der Königlichen Regierung in Liegnitz den 
6, k. M., Vormittags 9 Uhr, in meinem Amtslokal 
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 


Hierzu werden Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen, 5 


daß die Beſchreibung der qu. Hebeſtelle, ſowie die Verkaufs⸗ 
Bedingungen in meinem Büreau während der Amtsſtunden 
einzuſehen ſind und Gebote nur bis Nachmittag 4 Uhr ange⸗ 
nommen werden. 
Landeshut, den 17. Januar 1865. 
Der Königliche Landrath. 


674. Holz : Verkauf. 


Im hieſigen ſtädtiſchen Forſte, die „Harte“ genannt, werben 
circa 1200 Banftamme, f 
„ 800 Klößer, 
einige Klaftern a und 


v. Klützow. 


l eine Quantität Reiſig 
im Termine, den 8. Februar c., von ng 9 Uhr ab an 
eich baare Zah⸗ 
lung des Kaufgeldes verkauft werden. 
Freiburg, den 20. Januar 1865. 
Der Magiſtrat. 


N 


— 
— 


25 Auktionen. 


© Wein: Auktion. 


Donnuerſtag den 2. Februar c., von früh 9 Uhr an, 
ſollen in 3 Hauſe, vn Schildauerſtraße Nr. 86, circa 
300 Fl. Champagner, alter Portwein, Madeira, Rusperiberger, 
aa Ungar, La Roſa, Muscat⸗Lünel, alter Malaga, Jam. 

m, Arge de Goa, Cognac gegen baare Zahlung verſteigert 
werden. Cuers, Auct.⸗Commiſſ. 


629. Das Dominium Leipe, Kreis Jauer, beabſichtigt 
34 Stück in dem Pfeifferbuſch liegende eichene Klötzer meiſt⸗ 
bietend zu verkaufen und hat dazu einen Termin zum 10. Fe⸗ 


bruar d. J. angeſetzt. 
Leipe, Tun 8 den 19. Januar 1865. 
E. F. Kramſta. 


Auctions⸗Anzeige. 

Mittwoch den 8. Februar 1865, von Vormitt. 9 Uhr 
ab, und Mittwoch den 15. Februar 1865 für den Fall, daß 
am erſten Tage nicht alle Gegenſtände verkauft werden ſollten, 
werden im Saale des Gaſtwirths Marx hierſelbſt Möbel, 
Betten, Bettwäſche, Kleidungsſtücke, Uhren, ſowie Golde und 
Silber⸗Sachen an den Meiſtbietenden gegen fofortige Bezahlung 
verſteigert. 744. 

Schönau, den . Januar 1865. 

Thomas, Auctions⸗Commiſſarius. 


Holz⸗Auktions⸗ Bekanntmachung. 


Ee ſollen in dem Herzogl. Elimar von Oldenburg'ſchen 
Be Maiwaldau auf dem Dar der Licitation an 
5 und Stelle gegen gleich baare Bezahlung am 6. Febr. 
J., von früh 9 Uhr ab, öffentlich verkauft werden: 
1000 St. fichtene, kieferne Tannen und Lerchen -Klößer, 
: dto. dto. dto. - dto. Stämme, 
150 fichtene Stangen. 
Mochau, den 26. Januar 1865. 


d. 


Das Großherzogl. Oldenburgeſche Ober-Infpeftorat. 
783. f Bieneck. 


Se Zu verkaufen oder zu verpachten. 
608. Ein Colonial⸗ und Schnittivaaren ⸗Geſchäft 
cffrüber Leupold) mit vollſtändiger Ladeneinrichtung in Frey⸗ 
burg, iſt zu verkaufen oder zu verpachten. z 
Wohnung, Remiſen und Keller können nach Bedarf dabei 


gewährt werden. 2 5 
Näheres bei C. G. Kramſta & Söhne in Freyburg. 


Zu vertauſchen. 
Ein ſtädtiſches Vorwerk mit Oekonomie 


wird auf einen Breslauer Hausbeſitz von einem praktiſchen 
Landwirth ein zutauſchen gewünſcht. Einzahlung 15000 rtl. 


Reflektanten Näheres durch 525. 
Friedr. Aug. Lange. Breslau, Lehmdamm No. 9. 


ee 
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e Anſtalt von Eugen Deplang 


Der Glas ⸗Salon iſt ſtets geheizt. Hirtenſtraſſe. 


| 

784. Ein Gaſthof nebſt vollſtändigem Inventarium, ganz 
maſſiv gebaut, am Ringe, iſt auf eine HEN un zu 
vertauſchen. Auskunft ertheilt f 
5 Gaſthofbeſitzer G. Möſchter in Goldberg. 


a Zu verpachten. | 
Ein Haus mit ſchönem Garten in einem großen Dorſe 
dicht an der Straße gelegen, nebſt eingerichteter Bäckerei und 
Krämerei, iſt unter ſoliden edingungen zu verpachten. 

Nähere Auskunft ertheilt die Expedition des Boten. 518. 


785. Mühlen Pachtgeſuch. 

Eine Mühle mit guter Betriebskraft wird von einem 
a u Müllermeiſter zu pachten geſucht. Offerten wer⸗ 
den unter Adreſſe F. &. poste restante Löwenberg gewünjcht: 


836. Oeffentlicher Dank. 
„Allen denjenigen edlen Menſchenfreunden aus der Gemeinde 
Voigtsdorf, ſowie aus Warmbrunn und den nächſten Ort 
ſchaften, desgl. den Spritzen⸗Mannſchaften, welche in der 
Schreckensnacht vom 18. zum 19. Januar, bei dem Brande 
des Friebe ſchen Gutes, zum Schutze und zur Rettung mel 
nes Eigenthums berbeigeeilt und durch ihre unermüdliche Auf 
opferung die augenſcheinliche Gefahr von meinen Gebäu 
abgewendet haben, ſage ich hiermit meinen innigſten Ahe 
ten Dank, mit dem herzlichſten Wunſche, daß ſie der A 
tige dafür belohnen und vor ſolchen Schreckniſſen des Unglücke 
ſtets bewahren möge. 

Voigtsdorf, den 20. Januar 1865. 

Tſche 


inri 
Gefihofbelser sum Fefe 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


728. Die gegen die Ehefrau des Gaſtwirth Weiner zu Char 
lottenberg ehrverletzende Ausſage nehme ich hiermit zurück, bitt 
genannte Frau öffentlich um Verzeihung und warne dor Weiten 
meiner ausgeſprochenen Unwahrheiten, da wir uns 


A nit 


verbreitung 
ſchiedsamtlich verfühnt haben. Karl Schinner, 
Streckenbach, den 17. Januar 1865 Stellbeſitzer. 


763. Zur Vertretung eines bedeutenden Bandgeſchäfte⸗ 
in Berlin wird für die Stadt Hirſchberg und Umgegend 
ein tüchtiger Kaufmann als General⸗Agent geſucht. 

Gefällige Adreſſen nimmt die Exped. d. Bl. entgegen. 0 
.. Bir cr Be er — 


735. Den Herren Fabrik: und Geſchäfts⸗Inhabern, welch 
Compagnous oder Perfonal ſuchen, können wir jeder 
zeit bemittelte Theilnehmer, ſowie gut empfohlene, e 


oder anderen ſicheren Geſchäften l oder entf 
1 


ch habe die Gärtnertochter Roſina Beier von h 
beleidiget. Meine unwahre Ausſage nehme ich h 


860. 

öffentli j 

mit zurück und bitte um Verzeihung. 
Klein⸗Röhrsdorf, den 24. Januar 1865. 


! 9 3 ns er a 


| 


> sbenfowohl binfichtlic ihrer Billigkeit, als ihrer bewährten Sicher 


| 


* 


7555 a Lebensverſicherungs : Gefellichaft zu Leipzig, 
auf Gegenſeitigkeit gegründet im Jahre 1831. 


Die Höhe des Ende 1863 verbliebenen Ueberſchuſſes im Betrage von 277,706 Thalern geſtattet im Jahre 1865 die 
Vertheilung einer Dividende von 30 pro Cent. / 


welche den betreffenden Mitgliedern an ihrer a0 fel Prämien⸗Zahlung in Abrechnung gebracht wird. 
Durch dieſe beträchtliche Ermäßigung ſtellen ſich die äge z. B. beim Eintrittsalter von 
35 Jahren auf 2 Thlr. 2 Sgr. 4 Pf. für 100 Thlr. 


” N 2 " ” G n ** 1 FIN 2 
Die obige Anftalt iſt mithin infolge ihrer feit einer längern Reihe von 92175 fortwährend geſtiegenen Dividenden 


. eit und ihrer vortheihaften und 
den Beitritt erleichternden Verſicherungs⸗Bedingungen zu empfehlen. 
Mitgliederbeſtand Ende November 1864: 7425 Perſonen verſichert mit 8,181,700 Thlrn. 
Zugang vom 1. Jan. bis Ende Nov. d. J.: 817 ; 29,100 : 
Sterbefalle vom 1. Jan. bis Ende Nov. d. J. 134 5 15 1 141,500 „ ö 
Verſicherungen auf Summen von 100 bis 10,000 Thlru., ahlbar beim Todesfall oder 
auch bei Erreichung eines voraus beſtimmten Lebensalters, vermitteln koſtenfrei die Ge⸗ 


’ * 7 7 * 


u 
ellſchafts Agenten G. Behrend, Apotheker in Hirſchberg. 


Melzer, Kreisgerichts⸗Secretair in Bolkenhayn. 
Moritz Thiermann in Löwenberg. 


m. Hamburg Amerikanifihe Packetfahrt-Artien -Geſellſchaſt. 
Directe Poſt⸗Dampffſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New Bork 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


A Saxonia, Capt. Trautmann, am 4. Tebruar, Germania, Capt. 8 am 1. April, 


Boruſſia, „ Meier, am A. März, Teutonia, Haack, am 15. April. 
ee eie Erte bailte Sr Om. gl 150, gelte Cajüte Br. Ct. Ml. 110, Bmifächded Bi. En nl. 60 
agepreiſe: e e Pr. Ext. rtl. Zweite Cajüte Pr. Crt. rtl. 110 wiſchendeck Pr. Ert rtl. 60. 

racht ermäßigt für alle Waaren auf L. 2, 10˙ pr. ton von 40 hamb. Cubikfuß 5 15 % Primage. 

5 Näheres bei dem Schiffsmakler uguft Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Sarbu⸗ 8 

Die bei dem für Preußen zur Schließung der Verträge für vorftehende Schiffe allein conceſſionirten General : Agenten 


H. C. Platzmann in Berlin, Loniſenſtraße 2. 


— ee 


N Norddeutscher Lloyd. 
Directe Po ſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Bremen ud Newyork, 


Southampton anlaufend: 
D. Bremen, Capt. C. Meyer. D. Hanſa, Capt. H. J. von Santen. 
D. Newyork, „ G. Wenke. D. America, „ H. Weſſels. 
D. Hermann (im Bau). 


D. Newyork Sonnabend, 11. Februar. D. Newyork Sonnabend, 8. April. 


D. Hanſa 7 25. Februar. D. Hanſa 4 22. April. 
D. America — 11. März. D. America * 6. Mai. 
D. Bremen 3 25. März. \ 


Paſſage⸗Preiſe: Bis auf Weiteres: a. Cajüte 150 Thaler, zweite Cajüte 110 Thaler, ce 60 Thaler Courant, 
incl, Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Courant. 


Güterfracht: Bis auf Weiteres 1 2. 10 s mit 15 % Primage — 40 Cubiefuß Bremer Maaße für alle Waaren. 


ähere Auskunft ertheilen: In Breslau Herr Julius 2 25 Haupt⸗Agent, Karlsſtr. Nr. 2; in Neiſſe a 
err Ang. Moecke, Ha pangbetz in Berlin die Herren Haupt⸗Agenten C. Eifenftein, Invalidenſtr. Nr. 82: A. 9. 
asmund, Major a. D., Landsbergerſtr. Nr. 21; H. C. Platzmann, Louiſenſtr. Nr. 2. 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd, 


76. Crusemamm, Director. H. Peters, Procurunt. 
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. TTT... 
762. Wir beabſichtigen für unſer Tapeten⸗Fabrik⸗ 
Geſchäft dort einen tüchtigen und zuverläſſigen Agenten 
— er ſei Tapezirer, Maler oder Kaufmann — mit 

uter Proviſion anzuſtellen und ſind baldiger frankirter 


Anerbietungen gemärtig,, 5 
Sackur Söhne in Breslau. 


3 2 n E 


Verkaufs- Anzeigen. 5 


684. Ein Haus in N iſt zu verkaufen. 
in der Expedition des „Boten“ zu erfahren. 


454. Eine Neſtauration an einer Hauptſtraße in Görlitz, 

welche ſchon ſeit 20 Jahren frequent betrieben worden, wozu ein 
roßer Garten nebſt Fruchthaus u. Kegelbahn gehört, iſt wegen 
eränderung aus freier Hand zu verkaufen. Aeis 11,000 rtl., 

Anzahlung 4000 rtl. Das Nähere zu erfragen beim en⸗ 

thümer ſelbſt. A. Lacotta, Rothenburgerſtr. 41. 
Görlitz, den 13. Januar 1865. 


A in Görlitz, mit reizender Lage, herr: 
— Ein Grundſtück ſchaftlichen neuen Gebäuden, ſchönem 
Grund⸗Eigenthum und bedeutenden Neben ⸗Revenüen, Preis 
14000 Thlr., Anzahlung 3000 bis 4000 Thlr.; ferner 
einen in einer Provinzialſtadt Schleſiens, 
3 Gaſthof mit ſchönen Räumlichkeiten, guter 
age, Preis 8500 Thlr., Anzahlung 3000 bis 4000 Thlr., 
weiſet zu günſtigen Bedingungen auf frankirte Anfragen zum 
Verkauf na J. Weife 
Görlitz, 22. Januar 1865. 758. Nicolaigraben Nr. 6. 
Bekanutmachung. 
727. Der Poczellandreher Julius Liebig beabſichtigt, ſeinen 
nahe bei Altwaſſer belegenen e e Nr. 5 zu Seiten⸗ 
dorf, zu dem circa 3 Morgen Wieſewachs, Obſtgarten, Luſt⸗ 
und Gemüſegarten gehören, und in welchem die Fleiſcherei, 
Schankwirthſchaft und Bäckerei betrieben wird, zu verkaufen. 
ſeinem Auftrage habe ich einen Termin zum Verkaufe 
dieſes Grundſtücks an den Meiſtbietenden 
15 auf Mittwoch den 22. Februar, 
2 — Nachmittags 3 Uhr, 
in meiner Kanzlei, im Kaufmann Brier ſchen Haufe, ange: 
ſetzt, und lade Kaufluſtige mit dem Bemerken dazu ein, daß 
die Verkaufsbedingungen jederzeit bei mir zu erfahren ſind. 
Waldenburg, den 21. Januar 1865. 
Der Königliche wat und Notar. 
aske. 


Wo? ift 


812. Wegen Unglück eines Auges bin ich genöthigt, meine 
Schmiede mit ſämmtlichem Handwerkszeug (genannt Ober: 
Schmiede), beſtehend in Wohnhaus mit Scheuer, Obſt⸗ und 
Graſegarten, zu verkaufen. Jährliche Rente: 22 Sgr. 
Das Nähere beim Eigenthümer daſelbſt. » 7 
Ludwigsdorf, Kr. Schönau. Schmiedemſtr. Jäkel. 


h Freiwilliger Verkauf. 
1738. Eine Mahl: und Brettſchneide⸗Mühle, erſtere 
mit 3 Gängen, letztere mit 2 Sägen, guter aushaltender Waſſer⸗ 
kraft und guten Gebäuden, in einem belebten, großen Gebirgs⸗ 
dorfe, wo es an einer Bäckerei mangelt und ge in dev Nähe 
einer Stadt, ift für den feſten 1 5 von 5000 rtl. bei 600 rtl. 
Anzahlung zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt der Ver⸗ 
ſicherungs⸗Agent Guſtav Neumann in Wüſtegiersdorf. 


150 — e | 


N 


No, 150 zu Ober⸗Warmbrunn 
iſt zu verkaufen. 745. 


Das Haus 


Das Haus No. 101 in Greif fenberg iſt zu ver 


88. 
kaufen. Näheres bei der verw. Steinſetzer Vogt. 
765. 


Geſundheit befördernden 


Hoff ſchen Malz; Extract 3 
in feinſter, kräftiger und ballbarer Beſchaffenheit habe ich 


wieder erhalten. Carl Vogt. 
Neue Schotten⸗Heringe, 1. übe er 
Aecht Sch ae Walder 
echt weizer Käſe, 2 
ied nu 
Brabanter Sardellen, Ar de 


% Eine Leinwandmangel 


zum Roßbetrieb mit Zubehör iſt zu verkaufen. - 
Näheres beim Färbermeiſter Wagler in Waldenburg. 
—— 


559. Zwei ſtarke Arbeits pferde (gute Bieher) weiſt zum 
Verkauf nach Getreidehändler Riedel. 


N 


Russischer Magenbitter 


Mala, Wr 


erfunden und ächt nur deitillitt von 
M. Cassirer & Co. 


in Schwientochlowitz 0/8. 
ein, ‚feines feinen Wohlgeſchmacks und feiner magen⸗ 
ſtärkenden, heilkräftigen Wirkungen wegen rühmlichſt 
bekannter Magenbitter offeriren in Originalflaſchen 
in ächter Waare in Hir ſchbergi. Schl. bei den Herren: 
E. A. Hapel, A. F. Trump, W. Scholz, ſowie 


in Schweidnitz bei Herrn A. Greiffenberg, 
in Schmiebeberg «= H. F. Matthes, 
in Landeshput = Louis Schaar, . 
in Gottesberg G. Götze, : 
in Waldenburg «= C. G. Hammer & Sohn, 
in Goldberg „ 5. Letzner, 
in Liebau 1 . N G. Schmidt, 
in Schömberg , . Wirfig, 
in Löwenberg Rud. Strempel, 
Jin Schönau 5 „R. Liebich 
ſowie alle durch unſere Plakate legitimirten Debitenten. 


774. Neue ſchottiſche, marinirte und täglich friſch geräucherte 
Heringe, brab. Sardellen, Capern, fein Düſſeld. Moſtrich, f. Ja 
maifa: Rum in Y% Fl. und 1% Fla chen, Citronen, Feigen; 
erner: die ſo beliebten Gnadenfreier Pfeffermünzküchel, ſo wie 
accaroni, Eiergräupchen, Faden⸗ Band: und Facon⸗Nudeln, 
eſchälte Erbſen, Sago und Pflaumenmuß erhielt in neuen 
Zu 2 5 — und empfiehlt zu geneigter . 8 : 
reiffenberg i. Schl. J. G. Schäfer. 


806, 60 Mutterſchaafe zur Zucht und 40 Hammel als g 


Wollträger ſtehen bei dem Dominium Erdmannsdorf zum 


Verkauf und werden nach der Schur abgelaſſen. 


Hirschberg. 


eurem 
3 


677. 


na sammen ———————jç—— 


—— 


Feuchelhonig, 


nanntes Schleſ. Fenchel: Honig : tract, iſt zu 
die Yı laſche 10 Sgr., die ½ Flaſche 5 Sgr. 


5 
N in der Apotheke zu Hirſchberg, 

9 „ „B Apotheke zu Warmbrunn und 
„ „B Apotheke zu Lähn. 


95 5 
. heute ab ſind aller Hand gut: Möbels, noch faſt neu, 
erkaufen. Wo? iſt zu erfahren in der Expedition d. B 


Anis⸗ & Malzbonbons, 
N das Pf. 6. Sgr., empfiehlt 
8 A. Scholtz, lichte Burgſtraße. 


1 on den echten, ärztlich geprüften und empfohlenen Artikeln 
F. A. Wald in Berlin: . 


Beſundheits Blumen - Geijt‘ 


. 7½ Sgr., 15 Sgr. und 1 Thlr., als vortreffliches War: 
un, Mund: und Zahnwaſſer, zugleich auch muskel⸗ 
nervenſtärkend, überhaupt als ſanitätiſch verwendbar: 


Malaga⸗Gefſundheits⸗ 
tärkungs⸗Wein,“ a Fl. 10 Sgr. (incl.) 


vorzügliches Getränk gegen Magenſchwäche, in's Be 
8 0 N 7 H E- 
auch Geneſenden, Behufs einer ſchnelleren Samm⸗ 
der Kräfte, beſtens zu empfehlen; halten ſtets Lager, in: 
* Hirſchberg bei: Conditor A. Edom. 
C. E. Fritſch in Warmbrunn, 
Ed. Neumann in Greffenberg, 
A. W. Neumann in! tebeherg / Q., 
2. C. H. Eſchrich in Löwenberg in S., 
Thamm in Schönau, 
ranz Gärtner in Jauer, 
8 7 Machatſcheck in Liebau, 
„ Rudolph in Landeshut, 
& $ Menzel in Hohenfriedeberg, 


N 


unick I Bolkenhain. 


151 


. Neue böhmiſche Bettfedern 


j teichhaltigfter Auswahl, vorzüglicher Qualität, empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen 
Lippmann Weisſtein. Garnlaube No. 28. 


— — — ů — — — — — 


Die Cataloge der Herren Gebrüder Born in Erfurt 2 


i Gemüſe⸗, Feld-, Gras-, Wald: und Blumenſämereien, Pflanzen, Knollen ꝛc. find bei mir vorräthig, und 
Aufnahme und billigern Beſorgung von Beſtellungen halte ich mich beſtens empfohlen. 


Wilhelm Scholz, Hirſchberg, äußere Schildauerſtraße. 


— 


Die Portland - Cement - Fabrik „STERN“ 


Toepffer, Grawitz & Co. 


in Stettin 
"Dfiehlt den Herren Bau- Unternehmern und Cement-Händlern ihr Fabrikat in bester Qualität und reeller Vor- 
Kung ganz ergebenst, und sichert die prompteste Ausführung der hiermit erbetenen gefälligen Aufträge zu. 


861. 


ä9?uyꝛTꝛ—ꝛyꝛy—yęỹ . B— — — — — 


Bettfedern, DIE 


neue und gebrauchte, empfiehlt in großer 
Auswahl zu ſehr billigen Preiſen s 
805. J. Levi, Kornlaube⸗ u. Langſtr.⸗Ecke. 


s Holz⸗Verkauf. 


Trockenes Scheit⸗ und Stockholz, trocknes und grünes Bött⸗ 
cher⸗ und Schindelholz, desgleichen klein geſpaltenes Knippel⸗ 
und Stockholz und einige 30 Kalten Schindeln, ſowie 1 Schock 
Yzöllige 14 Fuß lange trockene Bretter find zu haben beim 

Gutsbeſitzer Niederlein in Schmiedeberg. 


EEE ͤ ... ͤ 
840. Getragene e Meubles, Haus⸗ 
und Küchengerath, 1 Hobelbank, verſchiedenes Hand: 
werkszeug, 2 große Firmenſchilder ꝛc. find billig zu 
verkaufen in No. 30, Garnlaube. 


Wollenes u. ſeidenes Beuteltuch 


(Müllergaze), ſowie eine Partie billige Kleiderſtoffe, 
Umſchlagetücher, Gardinen, % breite Meubles⸗Glauz⸗ 
Cattune lachtfarbig), Wagenplau⸗, Strohſack⸗, Pack: 
und Futter- Leinwand, Militair: Drillich, weiß und 
rothe Piqué⸗Bettdecken, Geſundheitsflanell, ſchwarz⸗ 
ſeidene Herren⸗Halstücher empfiehlt 841 

Michaelis Vallentin, Garnlaube 30, 
855. Eine ſchon gebrauchte Mühl: Welle, in noch gutem 
RT liegt billig zum Verkauf in der Gaffen- Mühle zu 
Ket orf. 


843. Ergeben e Anzeige, 

Das in der i Apotheke zu Berlin erzeugte 
und ſehr bewährte Viehpulver, welches außerordentliche 
Dienſte beim Kalben der Kühe thut und auch viel Milch er⸗ 
zeugt, wenn dieſes Pulver angewandt wird; fo auch bei Krank⸗ 
heiten der Pferde und Schafe desgleichen ſehr probat und 
heilſam iſt. Dieſes Pulver iſt zu haben bei 

J. Bergmann, unter der Garnlaube. 


* K 2 7 ir U 2 a * 5 
7 . Er . 2 8 ; 3 
> — R 4 
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Denjenigen, die überall ausbrei⸗ 
ten, der R. F. Daubitz'ſche Liqueur 
ſei ein Elixir, eine Tinctur od. Mir: 
tur, diene nachfolg. Gutachten zur 
Belehrung! 743. 


% Chemiſches Gutachten 

über den R. F. Daubitz'ſchen Kräuter⸗Liqueur. 

Der von Herrn R. F. Daubitz erzeugte und mir zur 
Analyſe übergebene Liqueur, welcher im Königreich Preu⸗ 
ßen laut Decret vom Königl. Polizei⸗Präſidium dto. 13. 
Febr. 1864 bereits conceſſionirt iſt, jtellt ſich nach der von 
mir vorgenommenen chemiſchen Analyſe als ein ſolcher dar, 
welcher unter die ſchwach fpirituöjen, aromatiſch bittern 
Liqueure zu zählen iſt. 5 Be 

Der Liqueur iſt vollkommen frei von allen Beimiſchun⸗ 
gen, welche mineraliſcher oder anorganiſcher Natur ſind. 

Er iſt auch frei von allen giftigen, organiſchen Verbin⸗ 
dungen und überhaupt von ſolchen ſcharfen oder kräftig 
en Stoffen und Präparaten, welche als der Ge⸗ 
0 direct nachtheilig zu bezeichnen wären, wie es ſolche 
ind, die in Oeſterreich im freien pharmaceutiſchen Hand⸗ 
verkaufe — (mit einem Kreuze bezeichnet —) verboten ſind, 
wie es auch die im Befunde angeführten toxiſchen Verſuche 
bekräftigen. Wien, den 6. Fun 1864. 
(L. S.) Med. u. Chem. Dr. Joh. Flor. Heller, 
Vorſtand der k. k. pathol. chem. Lehr⸗Anſtalt, 
k. k. Landesgerichts Chemiker, k. k. Gerichts: 

Chemiker für das K. Oeſterreich ꝛc. ıc. 


Zur gefälligen Beachtung! 

Beim Einkauf des echten R. F. Daubitz'⸗ 
ſchen Kräuter⸗Liqueurs wolle man genau 
darauf achten, daß jede Flaſche mit einer den Fa⸗ 
brikſtempel tragenden Bleikapſel verſehen, auf der 
Nückſeite die eingebraunte Firma R. F. Dan: 
bitz, Berlin, Charlottenſtraße 19, hat, das Eti⸗ 
quett in oberſter Reihe „R. F. Daubitz ' ſcher“ 
und in unterſter Reihe das Namens⸗Facſimile des Er: 
finders Apothekers R. % Daubitz trägt, und gekauft 
iſt in der in den öffentlichen Blättern annoncirten auto: 
riſirten Niederlage von: 


A. Edom in Hirſchberg. 
J. C. H. Eſchrich Löwenberg. 
Warmbrunn. 
Jauer. 
ermsdorf u. K. 
chweidnitz. 


Ad. Greiffenberg 
nick Bolkenhain. 


Ku 


8 3 

ger. Letzner -» Goldberg 

. FF. Machatſcheck - Lieban. 

J. F. Menzel . ln Yard 
A. W. Neumann Friedeberg a. Q. 
Ed. Neumann Greiffenberg. 
E. Rudolph Landeshut. 
Peter Schaal Schömberg. 

A. Thamm Schönau. x 


* 


737. * * * #3 
„ Wein Offerte. 
Vorzüglich ſchönen roth und weißen Bowlen Wen 
5 die Bout. excl. Glas 7 ſgr. 6 f 

. dto. Muskat⸗Lünell dito. 10 „ —# 
empfiehlt Wilhelm Friedemann in Warmbrum, N 


Schmelz⸗ u. Beguß⸗ Oefen. zu billigem Pit 
ee an . es e 


Schwerta, franco Babnbof Hört 
Kohlfart, Bunzlau, Zittau, geliefert. 
ür Oefen, weldbe in's Land von 4 
Chauſſee e wird Ort und Name erbeten, 
und an wen der Fuhrmann an der Chan ſſee abliefern 1% 
Auf der Lanbaner Ausſtehung bat die Fabrik den 80 N 
erhalten. J 


378. Avis 


| 
Mit heutigem Tage habe ich dem Kaufmann H. 31T 
ſchingck in Hirſchberg eine Niederlage meiner S 
Biere ꝛc. übergeben. Derſelbe iſt fortwährend mit / 
½ Tonnen davon verſehen, und bitte ich, denſelben mit 
zahlreichen Auftrügen darauf zu verſehen. f 
Kloſter Grüſſau bei Landeshut, den 8. Januar 1865. 
Carl Weidner, Brauereibeſitze“ 


Th. Kladt in Frankfurt A 
empfiehlt ſeine Fabrikate in 
hellgelbem Frucht⸗Syrup 
dito Trauben⸗Zucker | für Brauereiel 
Zucker⸗Couleur 4 
zu zeitgemäßen Preiſen; auch ift derſelbe zu "I 
käufen größerer Quanten feuchter und trockeh 
Kartoffel⸗Stärke jederzeit bereit. 221 
773. Die alleinige Niederlage des anertannteiten 4% 


nahrungsmittels der neueſten Zeit, des bei Hals⸗, Bin 
Hämorrhoidal⸗ und Unterleibsleiden jo bewährten 


L. W. Egerſchen Ferchel⸗Honig⸗ Ertel 
iſt in Greiffenberg bi J. G. Schall 


Gegen Huſten, Heiſerkeit, Katarrh giebt es nichts Wit 
meres, zugleich erregt das Mittel Appetit und bewirkt MET 
Stuhl. Jede Flaſche trägt Siegel, Etiquette nebſt Fact 
des Erfinders und alleinigen Fabrikanten ! 

W. . in Breslau 
Meſſergaſſe 17. „zum Bienenſtos 


denten debe ieee Wee 65e h . 
bei Jauer. u 
Neue ung. geſchliſſene VBettfede 
à Pfund 17, 27, 29, 32, 36, 38 fgr. emp 
und empfiehlt R. A. Mohr in Lömwendiil 
786. Goldberger Str. No. 143. 


3 Stockfif ch 
Wäſſerten und ungewäſſerten, verkauft bis Oſtern 
dirſchberg. A. Dittmann, Kornlaube. 


200 Etr, find auf dem Dom. Nieder⸗Bellmannsdorf bei 
Unberg 1 /L. (Kreis Lauban) zu verkaufen. 


* Auswahl von Wagen ſtehen zum Ver ⸗ 
Af bei 


Carl Bernert, kathol. Ring. 
— ĩ³»0. = ee ei 
% 1. 


Dr. Pattison’s a 
„@ichtwatte, 


und Präſervativ⸗Mittel gegen Gicht und Rheu- 
en aller Art, als gegen Geſichts:, Bruſt⸗, Hals: 
b Jahnſchmerzen, Kopf:, Hand⸗ und Knie⸗ Gicht, Magen: 
Unterleibsſchmerzen, Rüden: und Lendenſchmerz x“. 
Ganze Packete zu 8 Sgr. Halbe Packete zu 5 Sgr. 
Ayaehrauchs Auweifungen und Zeugniſſe werden gratis ab⸗ 
n. 
ein ächt bei: f 
au Kaufmann Spehr in Hirschberg, 
3 more Memler in Görlitz: Hr 
D. . Bordollo Jr. & Speil in Ratibor. 


4 Zeunguiffe 
Der Unterzeichnete hatte ſeit fieben Jahren die unſaglich⸗ 
Ien chmerzen im linken Schenkel zu erdulden, welche fich 


heiekterer eit noch über mehrere Theile des Körpers ver⸗ 
nicteten. Da ward ich envlich — alles ſeither Angewandte 
cht Abhülfe bringend — durch ein 1 7 auf die 
I Pattison’s Gichtwatte aufmerkjam gemacht. Gar nicht 
nend, daß dieſe Gichtwatte eine fo überraſchend ſchnelle 
* ug hervorbringen werde, ließ ich ein Packet, bios um 
die Wirkung zu prüfen, kommen, und legte vor Schlafen: 
ben d elbe auf die Stelle, wo ich ſchon lange die bren⸗ 
enten Schmerzen hatte erdulden müſſen. 725 beim Auf⸗ 
ben war mein Schmerz verſchwunden! aber nun zogen 
der Schmerzen im rechten Beine, rechten Arm, Hand und 
"ger umher. Raſch legte ich die Watte auf die ſchmerz⸗ 
en Stellen und nach mehreren Stunden hatten auch 
aufgehört. a 
t 1 und viel litt ich auch an ſtarkem 1 
8 Gebrauchs dieſer Gichtwatte hatte ich auch noch kei⸗ 
Anfall wieder verſpürt. Ich empfehle auf das Drin endſte 
ne vortreffliche Gichtwatte allen an rheumatiſchen Schmer⸗ 
Im Leidenden, fie mögen ihren Sitz haben wo fie wollen, 
dem es noch dazu ein ſo wohlfeiles, als wohlthätiges Hülfs⸗ 
nel für ſie werden kann, wie füt mich. Ich ſelbſt laſſe 
ie Watte nie mehr von mir, damit ich gewaffnet bin, 
un je wieder ein Anfall kommen follte, 
Rin dorf, bei Neuſtadt a. d. Saale, 8. März 1862. 


Ehr. Weigand, Lehrer. 
g der einiger Zeit hatte ich dig unfäglidfien Schmerzen im 
falle, fo daß ich kaum noch Flüſſigkeiten zu mir nehmen 
am hee ich nahm von Dr. Battifon’3 Gichtwatte, umhüllte 
N Abend den Hals; am Morgen waren die Schmerzen 
f ihc verschwunden Ib. Oehringer. 
Kapperswyl, 17. März 1863. 
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696. 6 Trio's von ring, 7 
1 Trio von Gottwald, 
1 Trio von Beethoven, 
und 2 Quartetten von Schubert, (gebraucht), 


ſind zu verkaufen durch den Cantor Bormann zu Hirſchberg. 


| ganz neu, 


276. Keine Erfindung auf dem Ge⸗ | 

biete der Toilette-Chemie hat wohl 

jemals eine ſo allgemeine Anerken⸗ 

nung und ſo großartige Ausbreitung 
über die ganze civiliſirte Welt ge⸗ 
wonnen, als der Han child ſche 
h Andr aar-Balfam, kein kosmetiſches 
J 0 A „Präparat fo ſchnell 19 unentbehr⸗ 
lich gemacht, wie auf dem Toilette⸗ 
tiſch der Fürſten ſo in jedem Hauſe, 
14% wo man den Beſitz eines vollen, ſchö⸗ 
Hauschild 8 nen Haarwuchſes zu ſchätzen weiß. 
Mehr als Tauſend bei mir zu Je⸗ 
dermanns Ein ſicht bereitliegende 
77 0 und Atteſte, darunter viele 
von fürſtlichen Perſonen, berühmten 
Gelehrten und Stgatsmännern, be: 
ſtätigen die überraſchende Wirk⸗ 
ſamkeit des Balſams, der nicht allein 
das Ausfallen der Haare ſofort be⸗ 
ſeitigt, ſondern auch auf ſelbſt ſchon 
länger kahl geweſenen Scheiteln in 
oft unglaublich kurzer Zeit jungen 


ö Nachwuchs erzeugt. 
1 Die große Nachfrage, 
ren ſich J. A. F 
Balsam. 


vegetabiliſcher 


d 
ve⸗ 
getabiliſcher Haar⸗Balſam 
überall zu erfreuen hat, hat 
eine Menge Nachahmungen, 
die unter ähnlichen Namen 
an ekündigt werden, hervor⸗ 
gebracht, ich bitte deshalb 
darauf zu achten, daß an je⸗ 
dem Orte nur eine einzige 
Verkaufs ⸗Stelle für Hau⸗ 
ſchilds Balſam exiſtirt und 
derſelbe z. B. in 


Breslau: bei Eduard Groß, am Neum. 42, 
Brieg: Robert Kayfer, 
Greiffenberg: Benno Bolz, 8 
Goldberg: F. H. Beer, 

Görlitz: vuis Funkert, 
Hirfchberg: = Agnes Spehr, 

Nane ; 4 Hierſemenzel, 
andeshut: E. Nudolph 

Liegnitz: : Guftav Müller, 

Löwenberg: ap Rother, 

Ratibor: S. Gutfreund, 
Reichenbach: Robert Rathmann, 
Schweid niz: Ad. Greiffenb 


uberg, 
Striegau: _: Aug. Schubert, Saure, 9. 
ausſchließlich in Original Flaſchen a 1 rt, ½ F. a 
20 ſgr., ½ Fl. à 10 ſgr. zu haben iſt. . 

Jul. Kratze Nachf. in Leipzig. 


746, Eine ſchwarzhraune Stute, gutes Arbeitspferd 
ſteht zum Vault beim Bällen . A 


* 


r zu Erdmannsdor. 


Gebackne Pflaumen a Pfund 2% fgr. 
Parafſfin⸗ und Stearinkerzen, 


Stralſunder Spielkarten, 
empfiehlt 1782 A. P. Menzel. 


2 Avis! 


Die verehrlichen Kohlen⸗Konſumenten von Warmbrunn 
und Umgegend benachrichtige ich hierdurch, daß 


Herr Joh. Ehrenfr. Doering 
in Warmbrunn, Schloßplatz No. 5835VwjJ... 
Beſtellungen auf beſte Hermsdorfer Steinkohlen, bei Partien, 
einzelnen Wagen und getheilten Wagenlieferungen, deren Aus⸗ 
ührung prompt, möglichſt billig und in reeller Qualität er⸗ 
olgen wird, entgegen zu nehmen, gern bereit iſt. 
O. Weinmann in b 5 
General-Agent der conſolid. „Glück⸗Hilf⸗Grube“ 
bei Hermsdorf p. Waldenburg. 


780. Einen guten Schmiede- Blaſebalg verkauft 
der Gaſtwirth Haber mann 
in Nieder⸗Blasdorf bei Landeshut. 


Petroleum, 


Z mal gereinigt, 
empfing wieder eine größere Sendung und empfiehlt 
zu billigſten Preiſen Carl Reichel. 
Breslau, grüne Baumbrüde. 


Ein: und Verkauf. 
813. Eine 18 Fuß lange, 24 bis 27 Zoll ſtarke 
eichene Welle 
wird zu kaufen geſucht. 

Dagegen wird billig verkauft: 

1) Ein noch ganz gutes eichenes Stirnrad von 
12 Fuß D. M. zu 126 Kämmen, mit 2 dazu gehörigen ei⸗ 
ſernen Drehlingen von 15 und 21 Kämmen. Das Rad 
war für eine Brettmühle gebaut. 5 

2) Mehrere eiferne con. Räderpaare von circa 2 Fuß 
D. M. und m 2 Zoll Theilung. 


816. 


Hernsdorf bei Wigandsthal. 
i J. G. Laßmann & Söhne. 
2 5 Kauf ⸗Geſuche. 
. Angelika⸗ 
Baldrian: Wurzel, 


untadelhafte Waare, kauft Eduard Bettauer. 


8 Gut geröfteten ungebrechten Flachs kaufen 
ernsdor 8 
J. G. Laß mann & Söhne. 


bei Wigandsthal. 
.. .. ——.. ß 
670. Erlen, 1“ Bretter, trocken, oder auch friſch geſchnitten, 
kauft in jeder Quantität und fortwährend: 5 

e Fabrik in Jauer, 


Die Jacobiſche 
Comptoir: Striegauer Vorſtadt 19. 
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% Für junge Kaufleute! 


Heu, Hafer und Stroh kauft zu jeder 
734. E. Bernert, kathol. Ring. 


313. Güter⸗Kaufsgeſuch. 


Für den eintretenden Frühling bin ich beauftragt, in de 
Gegend von Die Goldberg, Lähn, Schöng 
Waldenburg, Landeshut, Freiburg und Schweidnit 
mittlere Güter mit möglichſt reichem guten Wiefenverhältnik 
utem Bauftand, wie man in dortiger Gegend vorwiegeſ 
ndet, zum Ankauf in Vorſchlag zu bringen, deren Pre 
ſich nachweislich verzinſen. Indem ich durch meine langjährig 
Bekanntſchaft in jenen ſchönen körner⸗ und fruchtreichen 
enden ſchon jetzt Präliminarien ſammle, erſuche ich verkauft 
uftige Herren Gutsbeſitzer, die 1 Beſitzthum in reelle Hall 
zu bringen wünſchen, gefällige Mittheilung unter An al 
des Areals, Preis und Anzahlung zugehen zu laſſc 

Friedr. Aug. Lange. Breslau, Lehmdamm No. 
„FF Em N a ae neh Se 


Zu vermiethen. 


580. Tuchlaube Nr. 7 iſt der erfte Sto d, beſtehend an 
drei Stuben nebſt dem nöthigen Beigelaß, ſowie auch ein ge 


ßer Keller zu Oſtern zu vermiethen. 

671. Herrenſtraße Nr. 54 ſind zwei Stuben, davon eine 

Meubles, zu vermiethen und zum 1. Februar zu beziehen. 
Wegzug halber iſt Ring Nr. 30 

Garnlaubenecke, die 1. Etage zu Johanni d. 3 

zu vermiethen bei Michaelis Vallentin 
839. zu Hirſchberg. 

739. Vier ſehr freundliche Wohnungen mit Alkoveſ 


Küchen und Beigelaß ſind zu vermiethen beim 
Maſchinenbauer Siemons in Schmiedeberg. 


Perſonen finden Unterkommen. 
754. Für eine hieſ. größere Deſtillation wird p. 15. Feb 
ein gew. und gut empf. j. Mann für Comtoir und La ger 90 
Gehalt vorl. 150 Thlr. bei völlig freier Station. Näheres i 
Agentur⸗ u. merk. Verſ.⸗Comtoir, Weinmeiſterſtr. 5, Berlin. 


Von dem Beſitzer eines größeren Gutes mit Nebel 
branchen in Pommern wird ein ſicherer, tüchtig 
Oeconom mit hohem Gehalte als Ober⸗Inſpector zu e 
gagisen BE Die Stellung 55 ſelbſtſtändig und bauer! 
und kann der Betreffende auch verheirathet fein. — Eine leich 
Stellung iſt auf einem Gute von 2500 Morgen in der Me 
zu beſetzen. Jahrgehalt 250 Thlr. und 10% Zantiem! 
bei freier Station oder Deputat. Weitere Auskunſ 
durch H. Maaß, in Berlin, Commandantenſtr. Nr. 49 
ae Een BL se EI er DEE Te 1 Tal a a na nn 


Gut empfohlene junge Kaufleute aller Branchen erhalte! 
ſtets gute Ka rei durch das Agentur: und merkantilif 
Verſorgungs⸗ 


omtoir, Weinmeiſterſtraße 5 in Berlin. 


90 I wonſ ee a Gehilfen 
790. wünſche einen zuverläßigen Weißgerber:Ge e 
auf den ich mich mit der Arbeit Perla en er ch gebe ihn 
wöchentlich 1 Thlr. 15 Sgr. Lohn bei guter Beko Haung- 
Weißgerbermeiſter Lohſe in Hirſchberg. 


— 


707. Ein tüchtiger Tapezier⸗Gehülfe kann ſofort bei mir 


mir in die Lehre treten. 


808. 


Nn 


* 


28. 


— — 


. Dritte Beilage zu Nr. 8 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
f Januar 1865. 


in Arbeit treten. 0 5 h 
Auch kann ein Sohn rechtlicher Eltern, jetzt oder Oſtern, bei 


Hirſchberg. Guſtav Wipperling, Tapezier. 


753. Für eine hieſ. „ wird ein ſolider, 
tücht. junger Mann als Geſchäftsführer verlangt. Gehalt 

rtl. bei fr. Wohnung. Näh. im Agentur: u. merk. Verſorg.⸗ 
Comtoir, Weinmeiſterſtr. 5 in Berlin. 


ä—ꝓ—ͤn ie 

Ein auch zwei Tiſchlergeſellen finden ſo⸗ 

fort Arbeit; auch wird ein geſitteter Knabe zum 
baldigen Antritt in die Lehre geſucht vom 740. 
Tiſchlermeiſter Rüger in Cunnersdorf. 


Ein tüchtiger praktiſcher Meſſexſchmied⸗Geſelle 
findet dauernde Arbeit und ein Lehrling rechtlicher Eltern 
kann ſich melden beim Meſſerſchmied meiſter E. F. Scholz 
zu Straupitz bei Hirſchberg. 


Tiſchlergeſellen, 


welche zur Harmonikabauerei Luſt haben, finden baldige 
eſchäftigung, und werden mündliche wie ſchriftliche portofreie 
Anmeldungen entgegen genommen. 
G. Maiwald, 
Harmonika Fabrikant in Löwenberg. 


040. Ein ordentlicher Blattbinder⸗Geſelle findet bei gutem 
Lohn dauernde Arbeit in der Blatt⸗Fabrik bei g 
H. C. Heckert in Deſſau. 


und 9 findet ſo⸗ 
fort Arbeit bei F. Rutſch in Lähn. 


755. Zwei Töpfergeſellen und einen Lehrling nimmt 
baldigſt an G. Mörtzſchke, Töpfermeiſter in Schmiedeberg. 
— —— ——————— 


681. Ein kräftiger Mann, unverheirathet, der die Gtel- 
lung eines Vogtes reſp. Aufſehers übernehmen will, 
ebenſo auch ein ſtarker Junge oder Knecht als Pferde⸗ 
ofleger — finden ſofort Unkerkommen 

bei dem Dom. M.⸗Schoosdorf. 


Ziegelſtreicher 

finden bei gutem Accord dauernde und lohnende Beſchäftigung. 
Meldungen in der Ziegelei von Piſtorius in Hirſchberg. 

— — —— 


399. 


748. Ein Schleifer⸗ 


649. 


830. Ein tüchtiger 9 1 findet ſofort ein gutes 
a 


u 


. ᷣ er Fe ee —— — —— 
| ür hieſige bedeutende . größtentheils 
höhern Beamten und Kaufleuten gehörig, werden 


Unterkommen auf dem Dominium zdorf. 


amen als Geſellſchafterinnen und Wirthſchafterinnen beſon⸗ 
ders bei einzelnen Herren verlangt. Stellungen 
find dauernd und mit gutem Einkommen verbun⸗ 
en. Damen, welche hierauf reflektiren, mögen ſich unter 
ngahe der näheren Verhältniſſe an G. W. che in 
erlin, Roſenthalerſtraße No. 5, wenden. 520. 


mit gutem Zeugniß verſehe 
t über 


555. Zu Termin Oſtern wird als Verkäuferin ein gewand⸗ 
tes, rechtliches und anſpruchsloſes Mädchen geſucht, die zur 
Unterſtützung der Hausfrau mit häuslicher Arbeit bekannt iſt. 


Näheres zu erfragen unter Adr. Herrn Buchhändler Rudolph ai 


A. Z. 40, Landeshut. 


708. Für einen größern Gaſthof biefiner Gegend wird eine 
tüchtige Köchin geſucht. — Auskunft bei Herrn Hotelbeſitzer 
Vielhauer in Hirſchberg. 


798. Eine Köchin, die das Kochen in einer Gaſtwirthſchaft 


gründlich verſteht, und ein Frauenzimmer, das mit der 
Vieh: und Landwirthſchaft vertraut iſt, können, wenn fie gute 
Atteſte nachweiſen, zum J. April e. Unterkommen finden 

bei G. Hain in Herifchborf, 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 


862. Ein junger Mann mit guten Zeugniſſen (Materialiſt), 
welcher den Feldzug mitgemacht, ſucht unter beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen eine Stellung. 5 

Adreſſen: E. 14. No. 25 in der Expedition des Boten. 


in Ein gebildeter Kaufmann, 


beſtens empfohlen, firm in Kaſſen⸗, Buch⸗ u. Nechnungs⸗ 


führung, erfahren in der Baumwollenſpinnerei, Lei⸗ 


als Disponent, Direktor oder thätiger Compagnon. Offerten 
Stangen'ſchen Annoncenbüreaus in Breslau, Karlsſtraße 42. 


679. 


ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen eine Stellun 
Nähere Auskunft wird Herr Kaufmann Wil 
in Löwenberg die Güte haben zu ertheilen. 


Ein im Spezerei⸗Waaren⸗, Eiſen⸗ und Leder⸗Geſchäft | 


h 


bewanderter und gut empfohlener Haudlungs⸗Commis 


4 f und Ae n ſucht Stellung 
sub P. 55 übernimmt Herr E. Kabath, Inhaber des 


5 


be Im Han te 


628. Ein geprüfter Müller und Bäcker, kautionsfähig, in 


allen Branchen der Müllerprofeſſion gründlich erfahren, auch 
als Schneidemüller, ſucht einen Poſten als Werk⸗ oder Ges 
ſchäftsführer bald oder zum J. April c. 

Gefällige Adreſſen bittet man unter der Chiffre V. W. 84 
poste restante Landeshut in Schl. niederzulegen. 


519. Ein Bäckermeiſter, tüchtig in feinem Fach, ſucht eine 
Stelle als Werkführer oder Bäcker meiſter. arauf 


Reflektirende wollen ſich gütigſt an die Expedition des Boten 


wenden. 


742. Eine RE welche vor ihrer 
Verheirath., ſowie nach dem Tode ihres Mannes als Wirth: 
ſchafterin fungirte, und ihr die beſten Empfehlungen 


zur Seite ſtehen, ſucht vom 1. April d. J. ab ein anderes En⸗ 


gagement. 
auf eie 
Görlitz, Breiteſtraße No. 20. 


* 


Salar aber nicht unter 80 rtl. Näheres ertheilt 
portofreie Anfragen das Verſorgungs⸗Comtoir in 


787. Eine tüchtige K in mittleren Jahren wünſcht 
von Oſtern d. J. ab als Wirthin bei einem einzelnen Herrn 
oder für eine kleinere Wirthſchaft eine Stelle. Näheres in der 
Commiſſion des Boten zu Greiffenberg. 


Lehrherr⸗Geſuch. 


815. Für ien Handlungslehrling, der ſchon 1%, Jahre in 
i a ⸗Geſchäft 11 5 5 ſeine bis erige Stelle 


einem 
aber durch den Schluß des Geſchäfts verloren hat, wird ein 
anderweites Unterkommen geſucht. Geehrte Prinzipale, welche 
hierauf zu reflectiren geneigt ſind, werden höflichſt erſucht, ihre 
bDesfallſigen Offerten gefälligſt an C. G. Laßmann in Herms⸗ 
dorf bei Wigandsthal gelangen zu laſſen. 


Lehrlings⸗Geſuche. 
680. Ein Knabe, welcher Luſt hat die Sattler⸗Profeſ⸗ 
ſion zu erlernen, kann unter ſoliden Bedingungen bald oder 
zu Oſtern eintreten. G. Kothe, Sattlermeiſter 
in Liebenthal. 


302. Lehrlings⸗Geſuch! 2 

Ein junger Mann, mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver⸗ 
ſehen, findet Termino Oſtern in einem Specerei⸗Waa⸗ 
ren⸗, Tabak⸗ und Cigarren⸗Geſchäft ein gutes Unterkom⸗ 
men. Wo:? iſt zu erfahren in der Expedition des Boten. 


834. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft hat, Kürſchner 
zu werden, kann ſich melden beim 
3 Kürſchnermeiſter Joſeph Reimann 
unter der Garnlaube. 


3554. Ein Lehrling findet ſofort Unterkommen in der 
Gaſſen- Mühle zu Ketſchdorf. 


hrling kann ſich melden bei 632. 
pitz, Schmiedemeifter. Schützenſtraße. 


Ein Le 
K. O 


81. 1 
T Lehrlings⸗ Offerte. 

Ein junger Mann aus anſtändiger Familie, mit tüchti⸗ 
gen Schulkenntniſſen verſehen, wird unter ſoliden Bedin⸗ 
gungen als Lehrling für ein renommirtes 

8 Mode Waaren⸗Geſchäft 
geſucht. 


Nähere Auskunft ertheilt die Exped. des Boten. 


156. Ein kräftiger Knabe, der Brauer werden will, kann 
bei mir in die Lehre treten. R. Baudiſch, Brauermeiſter. 
Schmottſeiffen den 23. Januar 1865. 


833. Ein Knabe, der die Kunſtgärtnerei erlernen will, 
a 2 kann ſich melden in Schildau bei Hirſchberg. 


641. Ein gebildeter junger Mann kann in meine Colonial⸗ 
und Farbe⸗Waaren⸗Handlung unter annehmbaren Bedingungen 
bald oder am 1. April c. als Lehrling eintreten. 

Liegnitz, im Januar 1865. Guſtav Kahl. 


Handlungslehrlinge⸗Geſuch. 
6 Lehrlinge für hieſige Material: und Colonial-Waaren- 
Geſchäfte erhalten gute Stellen p. 1. April. (Lehrzeit 3½ Wa 
ohne Lehrgeld.) 8 im Agentur⸗ und mercantiliſchen Ver⸗ 
ſorgungs⸗ Comtoir, H 698. 


; 
= 
> 


einmeiſterſtraße 5 in Berlin. 


un 


Gefunden. 1 
809. Ein großer ſchwarz⸗gelber Hund mit gelbem Kopf iſt 
binnen 8 Tagen gegen Koffenerftatting abzuholen in No. 59 
zu Nieder - Berbisdorf. | 


759. Am Montage den 23. huj. hat ſich ein ſchwarzer flod“ 
häriger Hund zu mir gefunden. Derſelbe kann gegen Erſtat⸗ 
tung der Inſertionsgebuͤhren bei mir abgeholt werden. 3 


Gröditzberg, den 24. Januar 1865. : 
Ueberſchär, Inſpektor. 


Geſtern hat ſich auf dem Wege von Hirſchberg nach Lomniß 
ein kleiner, hochläufiger Hund mit abgeſtutztem Schwanz und 
Ohren, ſchwarz mit braunen Beinen, und einem ſchmalen 
grünen Halsband, zu meinem Schlitten gefunden und iſt dem 
ſelben nachgekommen. — Der rechtmäßige Eigenthümer wird 
hierdurch aufgefordert, den fraglichen Hund gegen Erſtattung 
der Inſertionsgebühren und Futterkoſten bei mir abzuholen. 
Buchwald, den 26. Januar 1865. 
819. Glaeſer, Amtmann. 


——. . . — —— — 
856, Es hat ſich am 21. d. M. ein ſchwarzer Hund mit 
weißer Kehle und alle vier Füße weiß gezeichnet, mit langer 
Ruthe und mit einem eiſernem Halsbande, zu mir gefunden. 
Eigenthümer kann ihn gegen Erſtattung der Futterkoſten und 
Inſertionsgebühren bei Unterzeichnetem abholen. 

Petzold, Vorder⸗Mochau bei Schönau. 


Verloren. 
797. Ein ſchwarzer langhäriger Pelztragen it auf dem 
Wege von Warmbrunn bis zum Tietze ſchen Gaſthofe in Herms“ 
dorf u. K. verloren gegangen. Es wird gebeten, denſelben 
gegen eine angemeſſene Belohnung bei dem Kaufmann Vogt 
in Hirſchberg abzugeben. 


7 5 3 Thaler Belohnung Re. 
ſichere ich demjenigen zu, der mir zur Wiedererlangung meiner 
am 8. d. M. abhanden gekommenen Neufoundland⸗Hündin 
verhilft. Dieſelbe war groß, langhagrig, ſchrar mit weißer 
Bruſt, weißen Zehen und Schwanzſpitze, beſonders kenntlich 
durch einige nackte Flecken am Rücken. 828. 
O. Werner, Ziegelei⸗Beſitzer in Cunnersdorf. 


761. Verloren wurde in Schmiedeberg am 6. c. eine 
Damentaſche, enth.: 1 goldene Broche, 1 Taſchentuch, gez. 
A. S., 1 Zahnbürſte, 1 grün carı. wollenes Tuch und 1 Paar 
Unterärmel. Finder wird gebeten, ſelbige gegen angemeſſene 
Belohnung bei Herrn Buchbinder Bürgel in Schmiedeberg 
abzugeben. Vor Ankauf wird gewarnt. 

770. Von „Warſchau“ bis zur Moſch'ſchen Beſitzung iſt eim 
Brille im Futteral verloren worden. Man bittet, fie gegen 
eine Belohnung abzugeben an v. Moſch. 


670. Am vergangenen ge it mir ein Wachtelhund 
von brauner Farbe, braunem Gehänge und weißer Ruthe ver⸗ 
loren gegangen. Der ehrliche inder wird or ihn an den 
Gutsbefiger Wilhelm Dreſcher in Neukirch abzugeben. 


Geld verkehr. 

1000 Thlr. de den Pace eben chen de 
+ en 1. April c. auszuleihen. 

Näheres durch die Expedition des Boten. 831. 


— nn ——— — —— — — — —  — 
857. 2000 Thlr. find zu Oſtern d. J. gegen fichere Hyvo⸗ 
thek auszuleihen. Nähere Auskunft ertheil! der Buchbinder 

cholz in Schönau. 


0 


* N | 
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In, 400 wi. find auf 5 Verden zu verleihen bei 
Carl Bernert, kathol. Ring. 


m 100, 350, 500 und 2000 au find fofort, 
00 und 2000 Thlr. zum 1. April gegen genügende 
pothekariſche Sicherheit zu vergeben Bar den 
Heildiener und Commiſſionair 
Rud. Friede, Schulgaſſe. 


— 


Einladungen. 


Gruner's Felſenkeller. 


rg? —— — Februar, 


Nachmittag palnement Concert. 
J Anfang 3 Uhr. 
801. J. Elger, Muſikdirector. 


103. Zum Tan 
e als Sonntag den 29. d. M., 
ladet freundlichſt ein öhm im ſchwarzen Roß. 


2 Sonntag den 29. Tanzmuſik im Langenhauſe, wozu 
ndlich einladet Bettermann. 
. Sonniag den 29. d. Mts. ladet zur Tanzmuſik erge⸗ 


x Konrad im Kronprinz. 
. Sonntag den 29. d. M. Tanzmuſik, wozu einladet 
X P. Härtel „im Kynaſt.“ 
a ‚Sonntag den 29. Januar ladet zur Tanzmuſik ins 
eßhaus freundlichſt ein Karger. 


. Sonntag den 29. Tanzmuſik, wozu freundlichſt einladet 
Jeuchner in der Brückenſchenke. 


Zur Tanzmuſik, Sonntag den 29. Januar, ladet 
he ar Zeller im Rennhübel. 


Or Sonntag den 29. d. M. Pfannenkuchen, wozu freundlichſt 


Re Thiel, im Landhaus zu Cunnersdorf. 
1 Von heut ab ladet zu —.— Pfannenkuchen freundlichſt 


Jouis Strauß in Schwarzbach. 


* Einladung. 

8 Puntag den 29. Jauuar lade ich zur Tanzmuſik nach 
been ergebenſt ein. Für gute Speiſen und Getränke wird 

tens geſorgt ſein. Wilhelm Spehr. 

den 26. Januar 1865. 


In die drei Eichen 2 
e den 29. d. M. zu friſchen Pfannenkuchen 


Vebenſt ei A. Sell. 
Sonntag den 29, Januar ladet zum 
h, Trio und Wurſtpicknick N: 
5 ergebenſt ein Julius Friedrich in Heriſchdorf. 


e ya Sonntag den 29. u: 5 ae er er: 
f. Sonntag den 29. d. M. ladet zur Tanzmuſik 
| eundlichſt ein Wilhelm Anders. Grunau. 


artau, 


15 


7 — 
Sch cb & W Spb (&) SSG b Seb 
Gallerie zu Warmbrunn. 


Donuerjtag den 2. Febrnar 


J. Abonnement- Concert, 


5 
wobei aus beſonderer Gefälligkeit der 1 8 
8 
2 
u 
8 
3 


50 


Mäuuer⸗Geſang⸗ 3 2 rc Leitung des Königl. 
Muſik⸗Direktor Hrn. 
Zur beſonderen Auf 
C-dur von Mozart. 
Anfang des Concerts: Abends Punkt 7 Uhr. 
Entree an d. Kaſſe à Perſon 5 Sgr. 
Zu 7 Bethel . ergebenſt ein 
Elger, Muſik⸗Direktor. 


1 Sechs 


Zur Tanzmuſik 
auf Sonntag den 29. Sommer ladet ganz erge- 


Smile en wird. 
a 3 mit: Sinfonie in 


8 eee 


— 


benſt ein Eduard Illmer, Brauermeiſter 
im weißen Adler in Warmbrunn. 
775. Sonntag den 29. Januar Tanzmuſik, wozu freund⸗ 


lichſt einladet 
armbrunn. A. Walter im ſchwarzen Roß. 


849. Sonntag den 209. Januar ladet zur Tante in den 
Kretſcham zu Stonsdorf ein ch. 


* Sonntag den 29. d. M. ladet zur 
Tanzmuſik in die Brauerei nach 
Seidorf ergebenſt ein Wehner. 


852. Tanzmuſik Sog den 29. Jan., wozu freund: 
lichſt einladet „ Rüffer im weißen Löwen 
in Hermsdorf u. K. 


Tietze 's Gaſthof in Hermsdorf uſg. 5 
Sonntag den 29. Januar 


Grosses CONCERT 
des Muſik⸗Director Hrn. J. Elger u. deſſen Capelle. 
Anfang Nachmittag 3 Uhr. Hierauf Tanz. 


NB. Die Schlittenbahn auf der Strecke von Warmbrunn nach 
hier iſt durch theilweiſes Schneeaufſchütten auf den ein⸗ 
zelnen ſchlechten Stellen fahrbar gemacht, und daduech 

die ede geicaften, daß meine werthen Gäjte 
von Hirſchberg u. Umgegend mich Sonntag zu Schlitten 
beſuchen können. ietze. 


750. Sonntag den 29. d. M. ladet zu gut beſetzter Tanz⸗ 
muſik, ſo wie zu friſchen Pfannenkuchen ergebenſt ein 
F. Rüffer in Giersdorf, 


827. Sonntag den 29. Januar Tanzmuſik in der herr⸗ 
ſchaftlichen Brauerei zu Giersdorf bei Ernſt Wehner. 


— 158 
720. Sonntag den 29. d. M. 2. Voigtsporfer: Kranz: 


en im deukſchen Kaiſer, wozu freundlichſt einladet: 
7 Der Vorſtand. 


853. Zur Tanzmuſik auf Sonntag den 29. d. M. ladet 
ndüeſ ein Hoffmann in Steinſeiffen. 


835. Sonntag den 29. d. M. ladet zu hausbackenen 
Pfannenkuchen nach Voigtsdorf freundlichſt ein 
5 Tſcheutſcher. 


747. Zur Tanzmuſik 
nach Kaiſerswaldau ladet auf Sonntag den 29. d. M. 


freundlichſt und ergebenſt ein 
E. Klenner. 


864. Sonntag den 29. d. M. ladet zum Geſellſchafts⸗ 
Kränzchen beim Gaſtw. Hrn. Prenzel in Petersdorf ein: 
3 er Vorſtand. 


817. Zur Hörner: Schlitten: Fahrt auf die Biberſteine 
ladet ganz ergebenſt ein, und bittet um recht 5 5 55 
rich. 


832. Dienſtag den 31. d. M. ladet zum Iten Gefellfchafts: 


Kränzchen ergebenſt ein: 


Ilt⸗Kemnitz. Der Vorſtaud. 


Zum Ball auf Sonntag den 29. Januar ladet hiermit 
alle guten Freunde und Gönner ergebenſt ein 
Conradsberg. 669. W. Dreſcher. 
7677 


Bürger- Kränzel 


Sonntag den 29. Januar im Hirſch zu Schmiedeberg. 


792. Sonntag den 29. d. M. Tanzmuſit „im deutſchen 
Hauſe“ zu Schmiedeberg. 


„  Grenzbaude. 


Einem hochgeehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, daß 
meine Reſtauration nunmehr ganz comfortable eingerichtet 
und die Schlittenbahn vortrefflich im Gange iſt. Falls 
die geehrten Herrſchaften es vorziehen, mit eigenem Geſpann 
erauf zu fahren, jo iſt die Bahn vom Paß nur durch mich 
tet3 offen erhalten. Die nöthigen Hörnerſchlitten zur 
Herunterfahrt ſtehen ſtets bereit. Für gute Weine, ſchmackhafte 
Speiſen und gute Muſik iſt beſtens geſorgt. 

Um zahlreichen Beſuch bittet F. A. Blaſchke. 


Brauerei zu Nimmerſath. 


851. Sonntag den 29. Januar ladet zur Tanzmuſik und 
friſchen Pfannenkuchen freundlichſt ein hi 
Th. Schneider, Brauermeiſter. 


760. Auf Sonntag den 29. d. M. ladet zur Tauzmu 
ergeben ſt ein K. Herbſt in Hobenmiefe | 


— Landeshut. | 
Meuſel's Gaſthof „zum Naben“. 


Montag d. 30. Jaunar 


2% Abonnement Concert 


des Muſikdirektor J. Elger und ſeiner Kapelle 
aus Hirſchberg. 5 
Anfang 7 Uhr Abends. Entree a. d. Kaſſe à Perſon 7½ © 


Nach dem Concert Ball. 


Brauerei zu Hohendorf. 
Zur Einweihung 
Sonntag den 29. Januar 1865 


Großes Konzert 


von der Kapelle des Königl. Grenadier⸗Regt. (2. Weſtpr. Nr. 7 
unter Leitung des Kapellmeiſter G. Goldſchmidt. 


Anfang 3½ Uhr. Entree à Perſon 5 Sgr. 
Nach dem Konzert findet Tanzvergnügen ſtatt. 
rr .. ͤ —... — 


850. Zur Tanzmuſik auf Sonntag den 29. Januar la 
ich freundlichſt ein. Für Wen Speiſen und Getränke wil 
beſtens geſorgt ſein. A. Menzel, Kretſchambeſ. in Hindorf 


Getreide⸗Markt⸗ Preise 
Hirſchberg, den 26. Januar 1865. 


Der w. Weizenſg. Weizen! Roggen] Gerſte | Hafer 
Scheffel. [tl ſgr. pf.ſctl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. far. pf. rtl. gr. 
Höchſter . 2 14 — 2) 7] 1122 — 1 9 — 1% 
Mittler... ...] 2] 7/1 2! 31-1 1/1651 11 7 |] 187 
Niebrigiter ..1 2 a1 1 861-1 11a 1 1 | 6 1197 


Erbſen: Höchſter 1 rtl. 28 Far. 
Schönau, den 25. Januar 1865. 


eee e 
ſiltler . 21 21-1 1101 1113-1 1064 
Niedrigfter ..| 2) J 118-1 1104 10420 


utter, das Pfund 7 far. 6 pf., 7 Igr. 3 pf., 7 far. 1 
Bolkenhain, den 23. Januar 1865. 


ee eee 
Mittler 21 —1102— 111211 1| 411127 
Niedrigſter . 1125-1 1181| 3] 1] 21-18 


' 


2 Breslau, den 24. Januar 1865. N 
Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Ort. bei 80 pCt. Tralles loco 12/1 © 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., wofhh 


der Bote x. e von allen Königl. Poſt⸗Aemtern in Preußen, als auch von unſeren Herren Commiſſionairen bezog | 


